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Das deutſche Flottenprogramm
in der Budgetkommiſſion

Das entschleierte Bilch
4 Staatsſekretär von Schoen der viel begehrte und

ſeltene Gaſt in der Budgetkommiſſion des Deutſchen Reichs
tags hat geſtern endlich geſprochen Nicht ohne ſanften
zwangl Herr von Schoen ſprach nachdem die Mitglieder
der Kommiſſion kategoriſch verlangt daß man den Schleier
lüfte mit dem die ewig wichtigtuende Diplomatie unſeres
Landes den deutſch engliſchen Meinungsaustauſch über die
Beſchränkung der Flottenrüſtung verhüllt hatte Fürſt
Bülow der mit feinem Jnſtinkt Konfliktluft witterte g a b
nach und ermächtigte den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes zur Abgabe von Erklärungen die man als Staats
geheimnis auch dann noch hütete als man auf dem Amweg
über London längſt den Tatbeſtand erfahren hatte Ueber
den Verlauf der Kommiſſionsſitzung deren Ergebnis bereits
kurz telegraphiſch gemeldet wurde entnehmen wir der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung folgenden ausführ

lichen Bericht

Ein Mitglied der nationalliberalen Partei
kommt auf den Jnhalt der Erklärungen des engliſchen
Lords der Admiralität MacKenna und die Mitteilungen
des engliſchen Premierminiſters Es ſei
geſagt worden Deutſchland hätte ſeinen Flottenbau über
die geſetzliche r hinaus gefördert Das ſei nicht
richtig Lediglich aus geſchäftlichen Gründen ſeien einige
Schiffe früher in Auftrag gegeben Der engliſche Premier
habe dann erklärt die engliſche Regierung ſei in formellſter
Weiſe wegen eines Arrangements im Flottenbau an Deutſch
land herangetreten aber von der deutſchen Regierung
zurückgewieſen worden Es erſcheine notwendig und zweck
mäßig daß deutſcherſeits darauf Antwort gegeben wird und
eine Antwort auf die Frage ob nicht in abſehbarer Zeit
eine Verſtändigung mit England erfolgen könne unter Feſt
r unſeres Flottenprogramms ir wollen ein fried
liches Verhältnis mit England Das habe der Reichstag
wiederholt und einmütig zu erkennen gegeben

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr
von Schoen gibt hierauf im Namen desReichskanzlers nachfolgende Erklärung ab

Die engliſche Regierung hat zwar ihre Bereitwilligkeit
zu einer deutſch engliſchen Verſtändigung über Umfang und
Koſten der Flottenprogramme in allgemeiner Weiſe zu er
kennen gegeben ſie hat aber keinen dahingehenden formellen
Antrag geſtellt Jn den unverbindlichen Geſprächen die
über dieſe Frage zwiſchen maßgebenden deutſchen und eng
liſchen Perſönlichkeiten ſtattgefunden haben iſt niemals ein
engliſcher Vorſchlag hervorgetreten der nach unſerer Auf
faſſung als Baſis für amtliche Verhandlungen hätte dienen
können Jm Verkehr zwiſchen befreundeten Regierungen
pflegt es vermieden zu werden formelle Anträge zu ſtellen
deren Berückſichtigung zweifelhaft erſcheint Die engliſche
Regierung hat es wohl aus dieſem Grunde vermieden

einen formellen Antrag an uns zu richten und wir haben
daher keine Stellung zu einem ſolchen Antrag zu nehmen
gehabt Die Gründe für unſere abwartende Haltung gegen
über dem Gedanken einer allgemeinen Einſchränkung der
Rüſtungen zur See ſind am 10 Dezember v J vom Reichs
kanzler im Reichstag dargelegt worden Sie gelten ſelbſt
verſtändlich auch für etwaige Abmachungen unter einzelnen
Mächten Unſer geſetzlich feſtgelegter Flottenbau iſt aus
ſchließlich nach unſerem eigenen Schutzbedürfnis bemeſſen
und ſtellt keine Bedrohung irgend einer Nation dar wie
ſchon wiederholt von uns betont worden iſt

Ein Mitglied des Zentrums bedauert daß von
Deutſchland die Gelegenheit verſäumt wurde mit England
ein Arrangement zu treffen Redner ſtellt die heutige Er
klärung und die des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
in Parallele und erklärt es als einen eigenartigen
Vorgang daß ein Staatsſekretär von der Stellung
nahme des anderen nichts wiſſe Das zeuge nicht von
Kollegialität und nicht von einem richtigen Zuſammen
wirken der verſchiedenen Regierungsſtellen Der Führer
der Sozialdemokraten vertritt die Meinung daß
durch die Erklärung des Staatsſekretärs der Vorwurf nicht
beſeitigt werde daß unſere Regierung den engliſchen An
regungen nicht gefolgt iſt Die Stellung Deutſchlands den
Mächten gegenüber ſei dadurch nicht beſſer geworden Ein
konſervativer Redner iſt der Anſicht daß die deutſche
Regierung in der ganzen Angelegenheit durchaus klar und
offen vorgegangen ſei Sie habe unter Zuſtimmung der
Mehrheit des Reichstags feſtgeſtellt daß wir an unſerem

Pſenſeen würden indem wir unſere Flotte
ediglich zu defenſiven Zwecken zum Schutz unſeres Han

dels und unſerer Küſten bauten Er würde ein Abgehen
vom Flottengeſetz für durchaus fehlerhaft halten Jetzt
ſchon mit anderen Nationen zu verhandeln was nach Fertig

eiurg unſeres Flottengeſetzes geſchehen könnte halte er
ür fehlerhaft Ohne im geringſten irgend weitergehenden
Flottenplänen das Wort reden zu wollen müſſe er doch
ſagen daß man heute die Bedürfniſſe ſpäterer Jahre noch
nicht überſehen könne Von einer Zweideutigkeit im Ver
halten unſerer Regierung gegenüber der Flottenfrage könne
keine Rede ſein Ein Abgeordneter der Reichs
partei tritt den Ausführungen des konſervativen Redners
im weſentlichen bei

Ein Zentrumsredner verwahrt ſich dagegen als
ob er geſagt habe daß ſeine Partei von dem Flottengeſetz
abgehen wolle Ein nationalliberale s Kommiſ
ſionsmitglied erklärt daß ſeine ganze Partei an dem Flotten
geſetz und ſeinem planmäßigen Ausbau durchaus feſthalte
Mehrfaches Bravo und macht Ausführungen über den

Grund und die Entſtehung des Flottengeſetzes Eine Ver
ſtändigung mit England allein habe doch gar keinen Sinn
ſie könne nur internationaler Natur ſein Warum
ließe England die Flotten der Vereinigten Staaten Frank
reichs und anderer Länder außer acht Unſere Regierung
habe ſich der engliſchen gegenüber durchaus höflich und klar
verhalten Worüber rege ſich das engliſche Parlament
eigentlich auf An der ganzen Behauptung an dem be
ſchleunigten Ausbau der deutſchen Flotte ſei kein wahres
Wort Wir wollten mit England in Frieden leben aber
man müſſe dort auch einſehen daß der frei von Heimlich
keiten vor ſich gehende Ausbau der Flotte unſere Sache ſei

Ein Vertreter der ſüd deutſchen Volkspartei
wünſcht gleichfalls ke i ne Aenderung des Flottengeſetzes Auch
die in England behauptete Beſchleunigung des Ausbaues

ſei als unrichtig bereits erklärt Die Ausführungen des
Staatsſekretärs hätten aber nicht voll befriedigt

Der Staatsſekretär des us wärtigen
Amts gibt nach einer kurzen vertraulichen Mitteilung
der Freude Ausdruck daß die geſamte Kommiſſion die Hoff
nung ausgedrückt habe daß die engliſch deutſchen Beziehun
gen unbeirrt durch gelegentliche Erregungen über den
Flottenausbau in England ſich in freundſchaftlichem Sinne
weiter entwickeln würden wie dies der Wunſch des ge
ſamten deutſchen Volkes ſei Mehrfaches Bravo

Ein Redner der Freiſinnigen Volkspartei
erklärt ſich formell und materiell von der Erklärung des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes voll Jm
übrigen habe ſie nichts Neues gebracht Es ſei ſchon vor
längerer Zeit von unſerer Regierung ausdrücklich erklärt
daß wir an unſerem Flottengeſetz feſthielten Wir hät
ten keine Veranlaſſung uns an der unverſtändlichen Aufregung in England zu be
teiligen Ueber den Rahmen unſeres Geſetzes hinaus
zugehen hätten wir allerdings keine Veranlaſſung Der
Hauptgrund der engliſchen Erregung ſei die Furcht daß
Deutſchland das britiſche Reich gewerblich überflügeln könne
Jm übrigen wünſche er auch Frieden und Freundſchaft mit
England

Der Etat für den Reichskanzler und die Reichs
kanzlei wird unverändert genehmigt

Deutsches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer ſprach geſtern beim Reichskanzler Fürſten
von Bülow vor

e Der Kaiſer der vor einigen Tagen einen Vortrag des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten entgegennahm hat ſich nun
mehr auch bei dem Landwirtſchaftsminiſter v Arnim zum Beſuch
angemeldet um dort einen fachmänniſchen Vortrag Ueber länd
liche Arbeiteranſiedlungen zu hören

Dem Miniſterialdirektor im Miniſterium der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrats D Schwartzkopff iſt der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen
worden

Dürfen Staatsbeamte ſtreiken
Die Frankfurter Zeitung beantwortet die Frage ob

Staatsbeamte ſtreiken dürfen unbedingt verneinend
Der Beamte iſt kein Privatarbeiter in einem Privatbetriebe

ſondern er hat ein öffentliches Amt und er ſteht im Dienſte der
Allgemeinheit der keinen Augenblick unterbrochen werden darf
Dieſer bevorzugten Funktion des Beamten entſpricht auch ſeine
privilegierte Stellung auch dieſe iſt öffentlich rechtlicher
Natur Die Lage der Beamten ihre Bezahlung ihr Avancement
ihre Penſion uſw iſt durch Geſetz geordnet kann nur durch Geſetz
geändert aber auch nur durch Geſetz verbeſſert werden Das iſt
für den Beamten eine ſtarke Garantie zugleich aber auch eine
Schranke Er hat vor dem Privatarbeiter viele Vorteile vor
aus darum kann er auch nicht deſſen Freiheiten haben Will er
ſie trotzdem ſo gibt es einen einfachen Weg er braucht nur aus
dem Staatsdienſt auszutreten zu dem ihn ja überhaupt niemand

Fesilleton
Unterhaltungsblatt Das Kind von Goslar Von Adolf

Wilbrandt Fortſ Junge Ehe Skizze von Paul Burg
Bunte Zeitung Der Tod der Königin Luiſe in Hum

Briefen Aus Nikolaus Lenaus Leidensjahren
eratur

Aus Gottſchalls Sturm
und Drangjahren

Jm Alter von 85 Jahren hat Rudolf von Gottſchall ein
an Arbeit und Erfolg reiches Leben geendet Auch als er im
Jahre 1887 ſeine Tätigkeit als Redakteur aufgegeben hatte

blieb er immer noch weiter journaliſtiſch tätig und ſchuf un
ine neue dichteriſche Werke 1875 war er zum Ge
eimen Hofrat ernannt 1877 vom Kaiſer in den erblichen

Adelsſtand erhoben worden Im neuen Deutſchen Reich
hatte ſich der Demokrat mit den herrſchenden Zuſtänden aus
geſöhnt von nun ab richtete er ſeine blanke Waffe des Worts
und der Feder nur noch gegen die literariſchen Gegner die
ihm aus der jungen Generation aufwuchſen Denn er war
eine Kämpfernatur und ſeine Jugend war dahingegangen im
eifervollen Fechten gegen das Beſtehende aus einer Offi
giersfamilie ſtammend und zunächſt in ſeinen früheſten

ichteriſchen Verſuchen der Freude am Soldatenleben und an
g Natur hingegeben geriet er als junger Student in
onigsberg in die Kreiſe der liberalen Bewegung und ſchloß
ich mit Feuereifer der demokratiſchen Partei an
Stug en der Beteiligung an einer Katzenmuſik die die
gi udenten einem politiſch verhaßten Profeſſor brachten er

elt er das consilium abeundi und mußte Königsberg ver
eſſen un verſuchte er in ſeiner Heimatſtadt Breslau ſeine

rerſitätsſtudien fortzuſetzen Aber ein Jüngling der ſich
politiſch mißliebig gemacht hatte es ſchwer Verzeihung bei

Regierung zu erlangen und erſt nach wiederholten Geder
ſehen erhielt er die Erlaubnis vom Kultusminiſterium
d Aniverſitätslaufbahn in Breslau von neuem zu be

nen in der Erwartung daß Sie die Verirrungen welche Taler einem Geſchenk von zarter H

richtig bereuen und ſich von jetzt ab einer geſetzlichen und
regelmäßigen Aufführung befleißigen werden Sehr an
ſchaulich ſchildert Gottſchall in ſeiner Selbſtbiographie Aus
meiner Jugend dieſe in reicher geiſtiger Anregung unter
Je e Mieſgen äußeren Verhältniſſen verbrachte Breslauer

ei

Um die Beſcheidenheit die damaligen Preis und
Lebensverhältniſſe beſonders aber meine eigenen Kaſſenver
hältniſſe zu ſchildern durch die ich dem Jdeal eines armen
Poeten ſehr nahe kam will ich einige Poſten aus meinem
Budget anführen gewiſſenhafte Aufzeichnungen die ich wie
vieles andere Tatſächliche den mir zur Verfügung ſtehenden
Briefen an meinen Vater entnehme Mein Logis koſtete
mich monatlich 24 Taler alſo 7 Mk 50 Pfg nach heu
tigem Gelde es war eine geräumige Kloſterzelle zu der ein
langer Korridor führte etwas finſter und ſo gut wie garnicht
möbliert Auch hatte ich damals die Einſicht gewonnen daß
Möbel garnicht nötig ſind Zwei Polſterſtühle hundert
Jahre alt die zu ihrer Zeit eine Farbe haben mochten ein
Waſchtiſch dito und ein Nipptiſch mit Gläſern und Taſſen
das war alles was vorhanden war Jch habe das Ameuble
ment herrlich vervollkommnet ich kaufte nämlich einen höl
zernen Stehpult nicht von Mahagoni für 20 Sgr und eine
blaue wanzenloſe Bettſtelle für 25 Sgr und lebte nun ganz
à la Diogenes Meine Sachen lagen im Koffer meine Bücher
wo ſie hinfielen meine Kleider hingen am Rechen an der
Türe Mein Reiſig ſtand haushoch hinter dem Ofen das
Schock à 13 Silbergroſchen damit heizte ich 20 Tage Jch
aß in der Niva der Studentenkneipe an der grünen Baum
brücke 30 mal für 3 Taler 10 Sagr alſo für zehn Mark
heutigen Geldes ſodaß auf das tägliche Kuvert 30 Pfennige
kamen Um nicht zu bettelhaft zu erſcheinen mußte man
ſich allerdings einiges dazu geben laſſen Abends aß ich zu
Hauſe ein Butterbrot

Doch bevor er noch an der Breslauer Univerſität imma
trikuliert war erregte er ſchon wieder unliebſames Aufſehen
indem er an einer Studentenverſammlung teilnahm Der
Polizei Präſident Heinecke war zwar ſehr freundlich zu dem
jungen Mann mit den einſchmeichelnden Augen den ſchönen
Locken dem Frack und dem ſchwerſeidenen Halstuch à ſechs

and aus Berlin erhre Wegweiſung von Königsberg zur Folge hatten auf drückte die Hoffnung aus daß Gottſchall Vernunft annehmen
und begann nun ein Leben als Dramatu

werde und meinte Es ſollte mir ſehr leid tun wenn wir
Sie verlieren würden Aber kurz darauf kam der Aus
weiſungsbefehl aus Breslau Die Studenten waren empört
über dieſe Maßregelung ihres Kommilitonen und gaben ihm
die Ehre eines feierlichen Abſchiedsgeleites Vor dem Tore
des grauen Bibliothekgebäudes auf dem Sande wo meine
klöſterliche Wohnung war wurde es auf einmal in unheim
licher Weiſe lebendig vier und ſechsſpännige Poſtwagen
fuhren vor die Poſthörner ſchmetterten Reiter ſprengten
mit blanken Hiebern in den Hof Studentenmützen von den
verſchiedenſten Farben wogten durcheinander Jch ſtieg in
einen ſchönen Wagen mit ſechs Pferden Extrapoſt zwei
Poſtillone hoch zu Roß zu beiden Seiten galoppierten Stu
denten in vollem Wichs Mir gegenüber ſaß mein Stuben
genoſſe und der eine Deputierte der Bürger

Ein langer Wagenzug entführte mich der Vaterſtadt
vor dem Gebäude des Polizeipräſidiums und Regierungs
kuratoriums hielt der Zug die Poſtillone blieſen das weh
mütige Lied Bemooſter Burſche zieh ich aus und weiter
gings nach dem oberſchleſiſchen Bahnhofe wo mir von An
ders ein Hoch ausgebracht wurde in welches das zahlreich
verſammelte Publikum einſtimmte Unter dem Geſange
politiſcher Lieder gings nun nach Ohlau wohin mich viele
Kommilitonen begleiteten Eine beſchauliche Zufluchtſtätte
fand Gottſchall bei dem ihm befreundeten Grafen Reichen
bach aber ein Verſuch ſich in Leipzig zum akademiſchen
Bürger zu machen mißglückte wieder und er mußte froh
ſein als ihm nach langem Warten erlaubt wurde ſein
Dienſtjahr in Berlin bei den Gardeſchützen abzudienen Zu
gleich durfte er auch in Berlin weiter ſtudieren aber erſt
nach Ablauf des Dienſtjahres konnte er mit vollen Kräften
ſich ſeinen Arbeiten widmen und erlangte in Königsberg
glücklich die Doktorwürde Als er ſich aber nun in Königs
berg als Privatdozent habilitieren wollte verlangte der
Miniſter Eichhorn deſſen Ramensvettern er oft voll Jn
grimm von den Bäumen geſchoſſen hatte er ſolle binnen
Jahresfriſt ſichere Beweiſe ſeiner veränderten politiſchen Ge
ſinnung beibringen

Da Gottſchall dieſe Bedingung nicht eingehen konnte
mußte er auf ein Unterkommen im Staatsdienſt verzichten

Redakteur und
freier Schriftſteller das ihn in geregelte nen führte
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gezwungen hat Aber beides zuſammen Privilegium und Frei
heit das gibt es nicht und kann es nicht geben Wenn heute dieſer
und morgen jener Teil der S ten in Streik gehen
die Gewährung irgend einer Forderung durch den Stillſtand der
Staatsmaſchine erzwingen kann wenn heute der Sitz eines Staats
ſekretärs und morgen der Sitz eines Miniſters von der Gnade oder
vom Uebelwollen eines Beamten Syndikats abhängig iſt dann
iſt es aus mit einem geordneten Staatsleben aus
mit Regierung und Parlament aus mit Verfaſſung und Geſetzen

Gegen die Gründung eines Vereins
preußiſcher Richter

proteſtiert Senatspräſident Schmölder Hamm in einem
größeren Artikel den die Voſſ Ztg geſtern brachte
Senatspräſident Schmölder motiviert die bereits erfolgte
Ablehnung ſeitens der Mitglieder des Oberlandesgerichts
Hamm mit dem Hinweis

Ein Verein der Fachgenoſſen legt für ſeine Ziele ſtets
bewußt oder unbewußt auch die Machtſtellung auf die Wag
ſchale die er im Staate genießt und die Ausnutzung jed
weder Machtſtellung widerſpricht dem Weſen und der Würde
des Richterſtandes Scheidet man die materiellen
Jntereſſen aus ſo verbleiben allerdings noch die
höheren die geiſtigen Ziele Bei dieſen aber erwächſt

aus einem ſchroffen Standesabſchluß die Gefahr der Ein
ſeitigkeit und dieſe Gefahr wird keineswegs ſchon durch die
von der Berliner Vereinigung in Anregung gebrachte
Hineinziehung der wenigen Nichtberufungsrichter beſeitigt
Hierzu bedarf es des engen Zuſammenhangs der Richter und
Staatsanwälte mit der Rechtsanwaltſchaft und den
Vertretern der Rechtswiſſenſchaft Dieſes Zuſammenhangs
erfreuen wir uns gegenwärtig Jm übrigen liegt es auf der
Hand daß der Richter es allen niemals recht machen kann
Deshalb wird der Erfolg der richterlichen Tätigkeit von
alters her geſcholten Aber gerade das Schweigen zu allen
Bemängelungen iſt es geweſen was das Anſehen des
Richterſtandes ſo ſehr befeſtigt hat Jedenfalls wäre es aufs
tiefſte zu beklagen wenn jetzt ein Richterverein ſich in
Zeitungsfehden einlaſſen ſolle

Zeitgemäße Betrachtungen über ärztliche
Rechtsſtellung

S Jn der vBerliner Aerzte Korreſpondenz vom
20 März wird das Referat eines im Luiſenſtädtiſchen Stan
desverein von dem praktiſchen Arzt Dr Vollmann ge
haltenen Vortrages abgedruckt in dem es u a zur Be
urteilung der durch den Kölner Aerzteſtreik geſchaffenen Si
tuation heißt

Nur durch die unverzeihliche Nichtbeachtung der ärztlichen
Intereſſen und dem hieraus entſprungenen Notſtand konnte ſo
etwas wie Klaſſengegenſatz zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen entſtehen der ſich jetzt unter ſo unerfreu
lichen Zeichen entlädt Der Rieſenſtreik in Köln bringt die
Folgen jenes ſozialen Fehlers zu ſenſationellem Ausdruck und es
iſt ein trauriges Schauſpiel die moraliſche Verantwortung auf die
Aerzte abgewälzt zu ſehen die jahrzehntelang ohnmächtig unter
dem Druck dieſer Verhältniſſe geſeufzt hatten Das Verhalten des
Staatsſekretärs von Bethmann Hollweg ſpiegelt die ganze Staats
raiſon in dieſer Frage wieder Alle Achtung vor den Leiſtungen
der Aerzte alles Mitgefühl und Verſtändnis für ihre bedrängte
Lage aber Achſelzucken für ihre Wünſche und wenn ſie ſich ſelbſt
helfen der drohend gereckte Finger des Staates
Die ganze Gewerkſchaftsbewegung der Aerzte iſt eine Konſequenz
des ſo ungleich geregelten Kräfteverhältniſſes unter den Haupt
funktionären des Verſicherungsgeſetzes Streik Sperre Boykott
ſind unvermeidliche Begleiterſcheinungen jeder Koalitionsbewegung
Wenn ſie mit dem eigentlichen Berufszweck des Arztes ſo wenig
vereinbar erſcheinen dann hätte eine umſichtige Staatsleitung bei
zeiten für gerechten Ausgleich der Gegenſätze wirken ſollen
ſtatt Gewehr bei Fuß zuzuſehen

Heer und Flotte
Die neueſte Kabinettsorder des Kaiſers beſchäftigt ſich wie

die Welt am Montag meldet mit dem Rauchen der Offi
zie re Daß der Kaiſer derartige Fragen im Offizierkorps
autoritativ zu regeln bemüht iſt wer möchte etwas dagegen ein
wenden

Kiel 22 März Das Schnellboot Sleipner hat heute abend
die Mittelmeerreiſe angetreten die Kaiſerjacht Hohen
zollern geht morgen vormittag nach Venedig ab Das Be
gleitſchiff Hamburg rüſtet auf der Reichswerft aus und folgt der
Kaiſerflottille
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Deutscher Reichstag

232 Sitzung vom 23 März

Am Tiſche des Bundesrates v Einem v Lochow
v Dorrer

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Militäretat
Siebenter Tag

Die Beratung wird beim Artillerie und Waffen
weſen fortgeſetzt

Abg Dr Will Ztr
bedauert die in letzter Zeit erfolgten Arbeiterentlaſſungen
in den Straßburger Werkſtätten Es gibt ſchon Arbeitsloſe
genug man ſollte dieſes traurige Heer nicht noch vergrößern Die
Heeresverwaltung darf die Arbeiter nicht ohne weiteres auf die
Straße werfen ſelbſt wenn ſie nicht voll beſchäftigt werden können

Arbeitern die ein Stadtverordneten Mandat er
langen ſollte man keine Schwierigkeiten machen Die einſeitige
Ausbildung hindert die Arbeiter in ihrem weiteren Fortkommen
Die Akkordarbeiten müſſen verringert werden es handelt ſich
dabei nur um eine Sparſamkeit auf Koſten der Arbeiter Mehr
Bewegungsfreiheit für die Arbeiterausſchüſſe Der Vorſteher der
Metzer Werkſtätten hat den Arbeitern verboten untereinander
franzöſiſch zu ſprechen

Präſivent Graf Stolberg
M Da wie ich annehme das Haus den Wunſch hat

den Militäretat heute zu erledigen ſo werde ich wenn das
nicht anders zu erreichen ſein ſollte dem Hauſe eine Pauſe von
6 bis 8 Uhr und dann eine Abendſitzung vorſchlagen

Widerſpruch
Abg Becker Köln Ztr

beſpricht ebenfalls die Frage der Arbeiterentlaſſungen Hunger
tut weh Bei Neueinſtellungen müſſen vor allem verheiratete
Leute berückſichtigt werden

Oberſt Wandel m
Bei der Fürſorge für die Arbeiter hat ſich die Mili

tärverwaltung in keiner Weiſe durch Sparſamkeitsrückſichten leiten
laſſen Wir haben uns ſtets bemüht die uns zur Verfügung
ſtehenden Mittel auch im Jntereſſe der Arbeiter zu verwenden und
ihre Bezüge möglichſt aufbeſſern Ein Blick auf die Statiſtik er
gibt daß die Akkordlöhne und die Zeitlöhne eine erhebliche
Steigerung erfahren haben Jn den techniſchen Jnſtituten erhielten
98 Proz der Arbeiter über 1500 Mark bei Stücklöhnen und
58 Proz bei Zeitlöhnen Auch beim Unterſtützungsfonds iſt in
keiner Weiſe geſpart worden Arbeiterentlaſſungen in
nennenswertem Umfange haben nicht ſtattgefunden Wenn
natürlich in einem Betrieb keine Arbeit vorlag ſo mußten Ent
laſſungen erfolgen oder die Arbeiter mußten an andere Betriebe
abgegeben werden wo ſie unter Umſtänden weniger verdienten
Wenn in der Geſchützgießerei eine Verminderung der Arbeiter
eingetreten iſt ſo ſind andererſeits bei anderen Betrieben in den
letzten Wochen 700 Arbeiter neu eingeſtellt worden Die Löhne
ſind ſtets ſo hoch geweſen wie in der Privatinduſtrie meiſtens
höher Wir haben dabei auch niemals über Arbeitermangel zu
klagen Die Berechnung der neunſtündigen Arbeitszeit erfolgt
derart daß die Umkleidungs und Wegezeit abgerechnet und die
Pauſen eingerechnet werden Die Zeit ſchwankt zwiſchen acht
Stunden und acht Stunden 40 Minuten Das iſt ein ſehr günſtiges
Ergebnis Wenn wir noch weiter mit der Arbeitszeit herunter
gehen würden ſo würden wir die Privatinduſtrie ſchädigen die
jetzt ſchon vielfach Einſpruch erhoben hat weil die Arbeiter in ihrer
freien Zeit den Handwerkern Konkurrenz machen Be
züglich der Anrechnung der Feiertage kann die Militärverwaltung
nicht einſeitig vorgehen Das Hilfsperſonal ſoll nicht vermehrt
werden Die Verhältniſſe der Oberreviſoren und Reviſoren wer
den neu geregelt Die Beſchwerden der Verwaltungsſchreiber ſind
zum großen Teil ungerechtfertigt Bei Neueinſtellungen werden
Familienväter bevorzugt

Generalmajor v Lochow
Der Metzer Fall iſt im Beſchwerdeweg erledigt worden Um

eine Schikanierung franzöſiſch ſprechender Arbeiter handelte es
ſich nicht

Abg Boehle Soz
Die Militärverwaltung drückt die Löhne für die Arbeiter in

ihren Werkſtätten herab Dieſe Art der Sparſamkeit muß auf
das entſchiedenſte verurteilt werden Die Statiſtik über die
Arbeitslöhne zeigt wohl einige Verbeſſerungen gegen
früher allein in den meiſten Betrieben ſind auch jetzt noch die
Verhältniſſe ſehr ungünſtig Erſchwerend kommt die erhebliche
Verteuerung der Lebensmittel in Betracht Der Redner führt
Beſchwerde über Unregelmäßigkeiten in den Straßburger Werk
ſtätten Auf Beſchwerden der Arbeiter und Beamten antwortet
man mit der Verhängung von Arreſtſtrafen Hört hört b d
Soz Man beſchimpft die Leute ſtatt in eine Unterſuchung ein
zutreten

Oberſt Wandel

Wir ſorgen in jeder Weiſe für die Arbeiter Die Angriffe
der Sozialdemokratie werden uns nicht hindern auf dieſem Wege
fortzuſchreiten Die Wünſche der Arbeiterausſchüſſe ſind nach Mög
lichkeit berückſichtigt worden Alle Forderungen konnten natürlich
nicht bewilligt werden

Abg Dr Arning nl
führt Beſchwerde über die Militärwerkſtätte in Lippſtadt die den
Handwerkern ſchwere Konkurrenz bereitet

Abg Zubeil Soz
beſpricht die Lage der Pulverarbeiter in Spandau und bringt Be
ſchwerden gegen die Verwaltung vor

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr
hält das jetzige Lohnſyſtem für unzweckmäßig und empfiehlt das
Akkordſyſtem

Abg Schirmer Ztr
empfiehlt die Reſolution auf Einrichtung einer Penſionsanſtalt
für die in Militärbetrieben beſchäftigten Arbeiter

Oberſt Wandel
Von einer beſonderen Penſionskaſſe hätten die Arbeiter keinen

Vorteil Zunächſt müßten ſie Beiträge zahlen und dann würde
Jhnen die Penſion von der Jnvalidenrente abgezogen werden

Abg Sir Ztr
beſpricht die Arbeitsverhältniſſe in den bayeriſchen Gewehr
fabriken

Bayeriſcher Generalmajor v Gebſattel
Auch in Bayern wird alles getan um Arbeiterentlaſſungen

vorzu beugen Wir beſtellen grundſätzlich alles Material in
Bayern wenn wir es nicht gerade anderswo bedeutend billiger
bekommen

Die Reſolution auf Errichtung einer Penſionskaſſe wird an
genommen die auf Verbilligung des Artilleriedepotsweſens
von einer Zufallsmehrheit abgelehnt

Abg Kohl Ztr
tritt dafür ein daß die Wallmeiſter früher in den Genuß ihres
Endgehaltes treten

Abg Hug Ztr
bittet bei der Forderung von 3 Millionen Mark für einen
Uebungsplatz für das 14 Armeekorps den Wünſchen der Verkäufer
des Terrains mehr entgegenzukommen

Abg Hausmann D Vp
unterſtützt die Anregung Man ſollte den Bauern das Land nach
Möglichkeit wieder pachtweiſe überlaſſen

Bei einer Beihilfe von 50 000 Mark für die Stadt Spandau
fragt

Abg Dove frſ Vgg 5
an wann die Frage der Beſteuerung der fiskaliſchen Betriebe
durch die Kommunen geſetzlich geregelt werden ſolle

Unterſtaatsſekretär Twele
Wir hoffen daß es bis zum 1 April 1910 möglich ſein wird
Bei einer Forderung von 6 Millionen Mark für Erſatzbauten

uſw infolge Aufgabe der Umwallung von Köln führt
Abg Trimborn Ztr

Beſchwerde daß der Fiskus für ſeine Erwerbung keine Umſatz
ſteuer zahlen wolle Er bittet ferner den Kriegsminiſter um
Schonung der im Beſitze der Militärverwaltung befindlichen
Kunſtſchätze

Kriegsminiſter v Einem
Her Trimborn kann ſich beruhigen wir ſind keine Barbaren

Unterſtaatsſekretär Twele
Solange nicht ein beſonderes Geſetz beſteht erkennt der Fis

kus ein Steuerrecht der Gemeinden nicht an Die Frage wird in
dem vorhin von mir angekündigten Geſetz geregelt werden

Der Militäretat wird erledigt Mittwoch 2 Uhr Marine
etat

Schluß 624 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 23 März
Am Miniſtertiſche v Breitenbach
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Der Eiſenbahnetat
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt bei de

Einmaligen und außerordentlichen Ausgaben der einzelnen Eiſen
bahndirektionen

Abg Marx Ztr
dankt dem Miniſter für Einſtellung einer Baurate zur Erweite

rung des Bahnhofs Neuß gAbg Graf Spee Ztr und Abg Underberg Ztr fordern
Verbeſſerungen der Bahnhöfe Neukirch und Crefeld Abg Haar
mann nl Erweiterung der Bahnhöfe Altena und Werdol Abg
Hörcles Ztr Aenderungen beim Umbau des Bahnhofs Kalden
kirchen

Abg Dr Gottſchalk nl
wünſcht beſſere Bahnhofsverhältniſſe in Tente

Abg Meyer Diepholz nl
bringt Veſchwerden über die Strecke Osnabrück Bremen vor und
bemängelt die zu kleinen Stallungen bei den neuen Bahnwärter
häuſern

Abg Schreiner Ztr v Haagke konſ und Böhmer
konſ bringen weitere lokale Wünſche vor

Abg Dr Keil nl
wünſcht an der Bahnſtrecke Bienendorf Gerlogk für die Dörfer
Preußlitz und Cörmigk eine Haltſtelle

Miniſter v Breitenbach
Jch werde alle die einzelnen Wünſche ſorgfältig prüfen und

bitte überzeugt zu ſein daß ich nicht einzelne Gegenden ſtiefmütter
lich behandeln will Es ſollen die Bedürfniſſe des ganzen Landes
Berückſichtigung finden Beifall Da der Etat vorausſichtlich
zum 1 April nicht fertig geſtellt ſein wird ſo lege ich ausdrücklich
Wert daxauf feſtzuſtellen daß ich mich für ermächtigt halte die
etatsmäßige Anſtellung der Beamten und die Jnangriffnahme der
vorgeſehenen umfangreichen Arbeiten nach Maßgabe des Etats ſo
weit vorzunehmen als das zur Aufrechterhaltung des Betriebes
einer geordneten Verwaltung erforderlich iſt Beifall

Abg Dr Friedberg nl
bittet den Miniſter der beim Forſtetat angenommenen Reſolution
aus Anlaß der Legung eines zweiten Doppelgleiſes zwiſchen Char
lottenburg und Spandau der Stadionbahn gefaßten Reſolution
auch ſeinerſeits gebührende Beachtung zu ſchenken

Miniſter v Breitenbach
ſagt Berückſichtigung der Wünſche der Abgg Friedberg und Wallen
born zu Einheimiſches Material werde ſchon jetzt nach Möglich
keit vom Bahnfiskus verwendet

Damit iſt die Debatte erledigt der Eiſenbahnetat wird in
zweiter Leſung angenommen Es folgen

Wahlprüfungen

Die Wahl des Abg Juſt nl Harburg wird für gültig
erklärt Die Wahl des Abg Fürbringer nl Norden
Emden beantragt die Kommiſſion zu beanſtanden Ein Antrag
Friedberg u Gen fordert die Gültigkeitserklärung

Abg Dr Schiffer nl
begründet den nationalliberalen Antrag Wahlverſtöße von prab
tiſcher Bedeutung für das Endergebnis der Wahl ſeien nicht vor
gekommen alſo liege kein Anlaß zur Kaſſierung vor

Abg Lüdicke frk
Wir können dieſem Antrage nicht zuſtimmen Es handelt

ſich um fundamentale Verſtöße und ſolche müſſen nach der Tradition
des Hauſes zur Kaſſierung der Wahl führen gleichgültig ob ſie
von Einfluß auf das ſchließliche Wahlergebnis waren oder nicht

Abg Dr Schiffer nl tritt dieſer Auffaſſung entgegen
Der Antrag Schiffer wird darauf gegen die Stimmen der

Nationalliberalen und Freiſinnigen mit Ausnahme des Abg
Dr Müller Berlin abgelehnt Abg Fürbringer wohnte der
Verhandlung auf der Tribüne bei

Ebenfalls den Kommiſſionsbeſchlüſſen entſprechend wird die
Wahl des Abg Buſſe Ekonſ Schubin Hohenſalza Strelno für
gültig erklärt und die Wahlen der Abgg Dr Lohmann
nl Oberweſterwaldkreis Dielkreis v Negelein konſ

Marburg und Dr Reinbacher frſ Vp Schöneberg Rixdorf
beanſtandet Mit der Beanſtandung der letzterwähnten Wahl
wurde die Annahme einer Reſolution der Kommiſſion verbunden
wonach die Regierung den Rixdorfer Magiſtrat zu einer amtlichen
Auskunft darüber anhalten will 1 ob bei der letzten Wahl im
Gemeindebezirk Rixdorf bei der Bildung der Abteilungen für alle
die einzelnen Steuerarten nicht die Veranlagung für 1908 ſondern
die für 1907 zugrunde gelegt iſt und gegebenenfalls aus welchem
Grunde 2 ob bei der Bildung der Abteilungen gegen S 5 Abſ 5
des Wahlreglements verſtoßen worden iſt und 3 ob und wieviel
Rixdorfer Bürger nicht in die Wählerliſten ihres Urwahlbezirks
aufgenommen wurden und evtl weshalb ſo verfahren worden iſt

Es folgen
kleine Vorlagen

Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Stadtkreiſes
Düſſeldorf wird der verſtärkten Gemeindekommiſſion überwieſen

Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Landes
polizeibezirks Berlin geht an die Gemeindekommiſſion

Jn erſter und zweiter Beratung werden folgende Geſetzent
würfe angenommen 1 betr die Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Altdamm Gollnow Greifenhagen und Stargard i P
2 betr die Verpflichtung der Gemeinden in der Provinz Heſſen
Naſſau zur Haltung von Ziegenböcken

Der Staatsvertrag mit dem Großherzogtum
Sachſen betr die Durchführung der Grundſtückszuſammen
legungen und der damit verbundenen Ablöſungen im Großherzog
tum Sachſen durch die preußiſchen Auseinanderſetzungsbehörden
wird ebenfalls angenommen

Zum Schluß erledigt das Haus noch eine Reihe Peti
tionen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etat der Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe und kleinere Vorlagen

Schluß 24 Uhr

e

Ausland

Ein Weg zum Frieden
Wenn m alle Anzeichen trügen ſo ſcheint es daß die

Bemühungen der Mächte um Erhaltung des Friedens doch
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wicht erfolglos geblieben find Man hat den Text einer ver
mittelnden Note feſtgeſtellt von der man hofft ſie werde ſo
wohl von Serbien angenommen werden als auch die öſter
reichiſchen Anſprüche befriedigen Falls alſo das Belgrader
Kabinett ſich bereit erklärt die Note in der vorgeſchlagenen
Form abzuſenden und auch die öſterreichiſche Regierung ihr
Einverſtändnis mit dem Jnhalt kundgibt ſo dürfte einer
endgültigen Verſtändigung zwiſchen den feindlichen Nachbarn
nichts mehr im Wege ſtehen Dazu kommt daß die ſerbiſche
Preſſe jetzt einen maßvolleren Ton anzuſchlagen ſich bemüßigt
ſieht und ein Nachgeben der ſerbiſchen Regierung nicht mehr
als einen Verrat am Vaterlande bezeichnet Ueber den
Stand des neueſten Vermittelungsvorſchlages berichtet das
nachſtehende Telegramm

Paris 23 März Von offizieller Seite wird be
züglich des öſterreichiſch ſerbiſchen Zwiſtes gemeldet
daß England Rußland und Frankreich einen neuen
vermittelnden Text für die von Serbien abzugebende
Erklärung vorſchlagen wollen von dem man hofft daß
er Oeſterreich Ungarn befriedigen werde

Freilich iſt mit der Fertigſtellung der Note noch nicht
die Garantie gegeben daß auf dieſer Baſis eine Einigung
erzielt wird Die leitenden Wiener und Belgrader
Kreiſe bemühen ſich zwar aufrichtig um das Zuſtandekommen
der Verſtändigung es bleibt jedoch immer noch die Gefahr
beſtehen daß ihre Beſtrebungen durch die Machenſchaften der
ſerbiſchen Kriegspartei vereitelt werden Jnsbeſondere
Kronprinz Geor g ſetzt wo irgend es angeht ſeine
patriotiſche Hetzarbeit fort Das nachſtehende Telegramm

berichtet über einen

Zusammenstoss zwischen König Peter
und dem Kronprinzen

Wien 23 März Geſtern hatte nach Meldungen aus
Belgrad König Peter mit dem Kronprinzen Georg eine
mehr als zweiſtünbige Unterredung Es verlautet daß der König dem Kronprinzen ſcharfe Vorſtellungen
wegen ſeines provofatoriſchen Auftretens gemacht hat Der
König ſagte dem Kronprinzen der franzöſiſche und der
ruſſiſche Geſandte hätten in ihren jüngſten Audienzen die
r o 927Hringende D i e l in ihn gerichtet daß der Kronprinz ſeine
agitatoriſche Tätigkeit für den Krieg einſtellen möge Die
Unterredung zwiſchen dem König und dem Kronprinzen
endete mit einem ſcharfen Konflikt Der Kronprinz

Jch teile die Anſichten des geſamten ſerbiſchen
Volkes und trete für dasſelbe ein weil ich ſein zu
künftiger König bin Die Meinungen eines unauf
richtigen Miniſters wie Milowanowitſch kann ich nur
auf e vergchren

Hierauf begab ſich der Kronprinz ins Kriegsminiſterium
wo er mit dem Kriegsminiſter eine längere Unterredung
hatte Jmmer deutlicher ſtellt ſich heraus daß der Kriegs
miniſter Zippkowitſch als Jntimus des Kronprinzen die
treibende Feder der ſerbiſchen Kriegspartei iſt

ne

Der franzöſiſche Poſtltreik beendet
Das achttägige Ringen zwiſchen der Regierung und den

ausſtändigen Poſtbeamten hat wie zu erwarten ſtand
mit einer ziemlichen Niederlage der Streikenden ſeinen Ab
ſchluß gefunden Zum Teil ſind wohl die Ausſtändigen
durch die weitgehende Selbſthilfe der Bevölkerung zum Nach
geben veranlaßt worden Beiſpielsweiſe hat das von der
Pariſer Handelskanmer improviſierte Poſt
buregu in dem Angeſtellte der Pariſer Kaufleute die
Sichtung der Briefe vornehmen hat gleich am 1 Tage
100 000 Briefe abgefertigt Auch die Handelskammern in
der Provinz haben derartige Bureaus eingerichtet die aus
ſchließlich Geſchäftsbriefe befördern Die Deputierten
und die Hochfinanz haben eigene Kuriere eingeſtellt

Bereits geſtern morgen nahm eine ganze Anzahl Poſt
heamten den Dienſt wieder auf ſo daß auch die komplizier

grate in Benutzung genommen und eine weit
größere Anzahl Depeſchen als in den letzten Tagen befördert
werden konnten Ueber den endgültigen Beſchluß den Streik
einzuſtellen wird berichtet

Paris 23 März Die Pariſer Poſt und Tele
graphenbeamten haben in einer heute vormittag ab
gehaltenen Verſammlung die von 6000 Perſonen be
ſucht war mit ungefähr 5790 Stimmen beſchloſſen
die Arbeit wieder aufzunehmen

Maßgebend für den Beſchluß den Streik zu beenden
war wohl außer der Selbſthilfe der Bevölkerung gewiß die
Tatſache daß der Unterſtaatsſekretär Simyan deſſen Rück
tritt die Poſtbeamten fordern bereits eine gefallene Größe
iſt von der gar nicht mehr geredet wird Er nahm an den
Kammerdebatten nur als Zuhörer teil war aus jeder Ver
handlung mit den Streikenden ausgeſchloſſen und exiſtierte
nur noch ſeinem Titel nach Simyan iſt nur noch ein Ka
daver, ſagte geſtern bereits einer der Redner in der Streik
verſammlung

teron Mit v

Das Weißbuch über die Seekriegsrechtskonferenz

Das Weißbuch über die Ergebniſſe der Seekriegs
rechtskonferenz die in London vom 4 Dezember
1908 bis zum 26 Februar 1909 abgehalten wurde iſt dem
Reichstage zugegangen

Wie aus der Erklärung über das Seekriegsrecht hervor
geht iſt es der Konferenz gelungen faſt über ſämtliche
Programmpunkte eine Einigung zu erzielen Es
ſind geregelt die Blockade in Kriegszeiten die Kriegskonter
bande die neutralitätswidrige Unterſtützung die Zerſtörung
neutraler Priſen der Flaggenwechſel im Kriegsfall die
feindliche oder neutrale Eigenſchaft des Schiffes und teil
weiſe auch der Ware das Geleit durch neutrale Kriegsſchiffe
der Widerſtand gegen die Durchſuchung der Schadenerſatz
bei ungerechtfertigter Beſchlagnahme

Offen geblieben ſind nur zwei Fragen nämlich
ob für die feindliche oder neutrale Eigenſchaft des Eigen
tümers der an Bord feindlicher Kauffahrteiſchiffe befind
lichen Ware die Staatsangehörigkeit oder der Wohnſitz des
Eigentümers maßgebend iſt und ob die Umwandlung von
Kauffahrteiſchiffen in Kriegsſchiffe auf hoher See ſtatt
finden darf
Der Erfolg der Konferenz beſteht darin daß

eine nahezu vollſtändige Kodifikation der Regeln über die
Rechte und Pflichten der Kriegführenden in Anſehung des
neutralen Seehandels und der neutralen Schiff
fahrt erreicht und dadurch eine wichtige Bürgſchaft für die
Rechtsſicherheit guf dem Meere in Zeiten des Seekrieges
geſchaffen iſt Die Erklärung über das Seekriegsrecht hat
die vorbehaltloſe Zuſtimmung der Delegationen aller be
teiligten Mächte gefunden und iſt bereits von der Mehr
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dem Abgange von der Schule oder von der letzten
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Univerſitätstumulte in Palermo
Aus Erbitterung über die Verweigerung der Ausſchreibung

einer dritten Prüfungsſeſſion verwüſteten Palermitaner Studenten
wie aus Rom berichtet wird die Univerſitätsräume Die Fenſter
der Hörſäle wurden eingeworfen Katheder Bänke Wandtafeln
Tiſche Stühle und Lehrmaterial wurden zertrümmert die Trüm
mer im Univerſitätshofe verbrannt Die Verbarrikadierung des
Portals hinderte das Einſchreiten der Polizei Die Univerſität
iſt geſchloſſen

Kleine Tagesnachrichten
Graf Dzieduszycki einer der hervorragendſten

öſterreichiſchen Parlamentarier Führer der polniſch konſervativen
Partei galiziſcher Landsmannminiſter im früheren Miniſterium
Beck iſt im 64 Lebensjahre infolge eines Herzſchlages plötzlich ge
ſtorben Er war noch in der vergangenen Woche in der Debatte
über das Rekrutenkontingent mit einer großangelegten Rede
hervorgetreten

Maſſenverhaftungen werden aus Moskau gemel
det darunter die von 16 Aerzten und Studenten ſowie des ehe
maligen Dumamitgliedes Dr Uspenski Dieſe Arretierungen be
deuten die Auflöſung des Moskauer Revolutionskomitees das im
verfloſſenen September von Aſew denunziert worden iſt

e äc
Halle und Amgebung

Halle a 24 März
Zur Stadtratswahl

Seit mehreren Monaten ſchon iſt die Stelle die der
verſtorbene Stadtrat Rabe im Magiſtrat innehatte un
beſetzt Für den Stadtratspoſten können nur Kandidaten
in Frage kommen die in Giebichenſtein ihren Wohnſitz
haben

Jetzt hat nun eine vertrauliche Beſprechung der Stadt
verordneten ſtattgefunden um über einen geeigneten Be
werber eine Einigung zu erzielen Man iſt jedoch noch zu
keinem Reſultat gekommen ſondern hat die Sache auf einige
Wochen zurückgelegt

Neue Ueberflutungen

hat uns der geſtrige Tag gebracht Der Fluß ſteigt langſam
aber ſicher Abends 6 Uhr wurde an der Schleuſe Trotha
ein Waſſerſtand von 5,08 Meter gemeſſen Der Sandanger
iſt bereits wieder zum größten Teil überſchwemmt ebenſo
iſt die Paſſage über die Saubrücke nicht mehr frei dort
fahren wieder Kähne um den Verkehr aufrecht zu erhalten
Die braunen Fluten die wild dahinſchäumen führen viel
Holz und Buſchwerk mit ſich

Es iſt ein weiteres Steigen des Waſſers zu erwarten
am Donnerstag werden wir etwa zu Mittag mit 5,60 Meter
den höchſten Stand erreichen

Wir ſchließen noch folgende Nachrichten an
Hochwaſſervorherſage

Magdeburg 23 März Nach einer Mitteilung der hydro
graphiſchen Landesabteilung der k k Statthalterei zu Prag
iſt für Donnerstag den 25 d vormittags ein Waſſer
ſtand von 3,50 Meter am Pegel zu Torgau zu erwarten Es
kann im übrigen nach Mitteilungen der Elbſtrom Bauver

s vorläufig auf folgende Waſſerſtände gerechnet
werden

Elbe
Mühlberg 4,00 mm am 24 /25 nachts
Torgau 3,50 235 vormittagsMauken 3,80 25 abendsWittenberg 3,80 26 vormittags
Roßlau 3,80 26 27 nachtsAken 4,00 desglBarby 4,40 desglSchönebeck 4,55 27 vormittagsPretzin 5,20 desglMagdeburg 3,90 27 mittags
S lnde 4,30 238 mittagsSandau 4,40 28 29 nachtsDom Mühlenholz 4,60 desgl
Wittenberge 3,95 3090 vormittags

Sagle
Trotha 5,60 mm am 25 mittags
Rothenburg 4,80
Bernburg 4,30
Calbe 4,65 99 55

25 /26 nachts
26 mittags
26 nachmittags

Jmmatrikulation Diejenigen Studierenden die be
abſichtigen ſich an hieſiger Univerſität immatrikulieren e
laſſen wollen ſich in der Zeit vom 15 April bis 5 Mai d J
auf dem Univerſitätsſekretariat Univerſitätsverwaltungs
gebäude Zimmer Nr 7 während der Vormittagsſtunden von9 11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere Reifezeugnis Ab
gangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten und en

ni

e n mehr als ein Vierteljahr verfloſſen iſt polizeiliches
Führungsatteſt melden Deutſche welche ein Maturitäts
zeugnis nicht beſitzen haben die für ihre Aufnahme erforder
liche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulationskom
miſſion und ztdar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer
Papiere im Univerſitätsſekretariat nachzuſuchen Für reichs
r rauen gelten die gleichen Beſtimmungen nur
iſt zu ihrer Jmmatrikulation falls ſie nicht im Beſitze eines
Reifezeugniſſes ſind in jedem einzelnen Falle die Ge
nehmigung des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten erforderlich Ausländern kann
das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden Die
Jmmatrikulation von Ausländerinnen iſt nur mit beſonderer
Genehmigung des Miniſters zuläſſig Später eingehende
d werden nur ausnahmsweiſe undei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden

Zum Bühnen Genoſſenſchaftsfeſt Für das am 2 April
in den Räumen der Kaiſerſäle ſtattfindende
Jnter nationale Blumenfeſt haben in liebens

würdiger Weiſe den Ehrenvorſitz übernommen die Herren
Oberbürgermeiſter Dr Rive Geheimer Kommerzienxat
Steckner Stadtrat Dr Krahmer und Univerſitäts
Profeſſor Dr von Blume

mee an t el e

Das am Sonntag verunglückte Automobil gehörte wie uns
geſchrieben wird nicht dem Pächter von Gimritz

ehe
Provinzial Nachrichten

Einbrecherbande nKalbe a 23 März Eine Einbruchsaffäre in die auch
ein hieſiger Schmiedemeiſter verwickelt iſt wirbelt hier viel Staub
auf Nachdem am Sonnabend bei dem Schmiedemeiſter Rudloff
der übrigens mit ſeinen Einbrecherkomplizen Friedrich Kuhne und
Wilhelm Günther flüchtig geworden iſt acht Zentner Briketts be
ſchlagnahmt waren wurden während des ganzen Sonntags die
polizeilichen Vernehmungen Siſtierungen und Hausſuchungen fort
geſetzt Rudloff hat die dem Ziegeleibeſitzer W Schulze hier ge
hörigen Briketts die eine beſondere Form hatten mit Hilfe des
Kuhne direkt von der Lore abgefahren Auch mehrere Zentner
ovalblaue Kartoffeln die bei dem Amtsrat Kricheldorff geſtohlen
waren wurden bei Rudloff beſchlagnahmt Der geriebene Spitz
bube hatte ſie aus der Miete am Rotwege geſtohlen und mittels
Fuhrwerks nach dem Wartenberge gefahren und dort eingemietet
Die geſtrigen Vernehmungen förderten noch ſehr viel Belaſtungs
material gegen verſchiedene hieſige Einwohner zutage Mehrere
Kutſcher der hieſigen Schloßdomäne wurden als
Hehler verhaftet Bei Recklebe wurden ca 12 Zentner Roggen
bei dem Landwirt Knop mehrere Säcke Getreide und Zement be
ſchlagnahmt Fünf der ſtark Verdächtigen wurden dem hieſigen
Amtsgericht zugeführt und mehrere andere zur Verhütung der
Vertuſchungsgefahr in Polizeihaft genommen

Die Flucht der an den Einbruchsdiebſtählen beteiligten Rud
loff Kuhne und W Günther vollzog ſich nachdem ihnen bekannt
geworden daß auch andere Diebſtähle als der Wespener Einbruch
gegen ſie verraten waren wohlvorbereitet in aller Stille wahr
ſcheinlich in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag Man nimmt
an daß fie den UhrZug nach Halle in Patzetz beſtiegen haben
um ins Ausland zu gelangen Auf dem Bahnhof Grizehne wurden
von zwei hieſigen Polizeiſergeanten zwei große Handkoffer die Eß
waren in Fülle und Handwerkszeug für Rubloff und Kuhne ent
hielten beſchlagnahmt Zwei Verwandte der beiden Spitzbuben
hatten die Koffer auf den Bahnhof gebracht in der Abſicht ſie in
Halle den Ausreißern zu übergeben Auch dieſe Helfer werden ſich
deswegen zu verantworten haben

A

Die Jagd nach dem Mörder
Magdeburg 23 März Seit Wochen verfolgt die

hieſige Kriminalpolizei die Spur des Mörders Kranich
der in der Nacht zum zweiten März den Kontorgehilfen Loh
renz erſchoß Lohrenz hatte bekanntlich den Verbrecher bei
einem Einbruch in die Rommenbhüllerſchen Geſchäftsräume
am Magdeburger Güterbahnhof überraſcht Trotzdem Loh
renz einen mit Schrot geladenen Revolver bei ſich trug
kam ihm der Verbrecher doch zuvor und jagte dem Unglück
lichen zwei Kugeln in die Bruſt die den ſofortigen Tod her
beiführten

Kranich war nach der Mordtat aus ſeiner Wohnung
verſchwunden und konnte trotz einer unternommenen
Streife durch alle zweifelhaften Lokale der Stadt nirgends
gefunden werden Vald aber machte ſich der Verbrecher
in der Umgebung der Stadt bemerkbar So wird der
C Abdpſt von hier gemeldet Am 18 März wurden in

einem auf Cracauer Gebiet gelegenen alten Ringofen zwei
Unbekannte angehalten Während der eine feſtgenommen
werden konnte gelang es dem anderen zu entfliehen da
er ſeine Verfolger durch Revolverſchüſſe in Schach
hielt Wie nunmehr von der Kriminalpolizei einwandfrei
feſtgeſtellt wurde war der Entflohene der geſuchte Mörder
Er iſt am 17 März abends mit dem verhafteten Klempner
Klingebeil aus der Richtung von Burg gekommen und
hat ſich mit ſeinem Komplizen bis zum andern Abend in
der Ziegelei aufgehalten Die Bewohner des angebauten
Hauſes vernahmen nun bei Einbruch der Dunkelheit ver
dächtige Geräuſche und ſuchten daraufhin den alten Ring
ofen ab wobei auch Kranich zunächſt feſtgehalten wurde
Er riß ſich aber los ſprang durch eine Luke und ſchoß auf
die Verfolger ohne jedoch zu treffen Die ſofort benachrich
tigte Magdeburger Polizei ſuchte die ganze Umgebung ab
fand aber keine weiteren Spuren des Mörders Bei dem
Sprung ins Freie hatte Kranich aber ſeine Einbrecher
werkzeuge verloren die genau in die Spuren paſſen
die von dem Einbruch in der Wittenberger Straße zurück
geblieben ſind Kranich iſt beſonders dadurch kenntlich daß
er auf einem Unterarm die allerdings noch wenig ſichtbare
Tätowierung J K trägt Nicht un wahrſcheinlich iſt es daß
er ſich Schloſſer Franz Hübner Gärtner Paul Erdmann
Gärtner Hugo Fronk Arbeiter Heinrich Lübbe oder Arbeiter
Willi Simon deren Quittungskarten ihm bei einem
früheren Diebſtahl in die Hände gefallen ſind nennt Klinge
beil gegenüber gab K ſich als Zimmermann aus und nannte
den Vornamen Wilhelm

Der rätſelhafte Verbrecher
Leipzig 22 März Aeußerlich iſt es hier von dem

rätſelhaften Doppelmörder und Erpreſſer ruhiger
geworden aber in der Bevölkerung wie auch in der Preſſe
beſchäftigt man ſich noch immer mit unvermindertem Jnter
eſſe mit ihm Neuerdings iſt nun eine Spur entdeckt worden
die auf einen Menſchen hinweiſt der ſich als Buchhändler
unter falſchem Doktortitel vor einigen Jahren unangemeldet
hier aufgehalten hat und ſeit einiger Zeit ſeinen Wohnſitz
in London und in Paris haben ſoll Er ſoll mit einer Frau
verkehrt haben auf die ſeinerzeit ein Ueberfall auf der
re eines Hauſes der Gottſchedſtraße verübt wurde

ieſe Frau iſt jetzt von der Staatsanwaltſchaft ver
nommen worden Der Mann ſoll ſich Dr Wen ge genannt
haben Er ſoll ein mit Zuchthaus beſtrafter Menſch ſein 3
dem es gelungen war in einer hieſigen Buchhandlungsfirma
eine Stellung als literariſcher Beirat zu erlangen Die t
Frau auf die ſeinerzeit ein myſteriöſer Ueberfall gemacht
wurde über deſſen Einzelheiten ſich der Erpreſſer in einem
ſeiner Briefe auf das Genaueſte unterrichtet zeigte hat mit
Wenge vielfach verkehrt Sie war damals die Gattin eines h
Fabrikanten der f aus Gründen die in Zuſammenhang a
mit dem Ueberfall ſtehen von ihr hat ſcheiden laſſen ſie n
lebt jetzt in Hamburg Daß Wenge wirklich in London ſich
aufhält braucht nicht der Fall zu ſen wie denn überhaupt S
das Ganze vorläufig nur eine Kombination zu ſein ſcheint
Jmmerhin ſpricht manches für ihre Richtigkeit Man er
innert ſich an die Mitteilung in den Briefen des Mörders
daß ihm verſchiedene Erpreſſungen in Leipzig gelungen ſeien

V Trebnitz 23 März Ueberflutung einesSchachtes Jnfolge der ſchnellen Schneeſchmelze drang
das Waſſer das auch in den Fluren großen Schaden an
richtete in den Schacht der Grube Siegfried Die Pumpen
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konnte das er bewältigen fo daß einigeStrecken t oper ehen Der Vetrieb t W m
gelegt da nur wenige Strecken fahrbar ſind Jn einer Sohle
ruht der Betrieb vollſtändig

Lützen 22 März Ratskellerverpachtung Bei
der Neuverpachtung der hieſigen Ratskellerwirtſchaft auf die Zeit
vom 1 Oktober 1909 bis dahin 1915 wurden nur drei Gebote ab
gegeben die Lorentzſche Brauerei zu Weißenfels bot 1300 Mk der
bisherige Ratskellerpächter Oskar Buchheim 1220 Mk und der
Zigarrenhändler Richard Stoltze hier 1200 Mk Die Stadtver
ordneten erteilten in ihrer letzten Sitzung dem bisherigen Pächter
Buchheim den Zuſchlag

Naumburg 23 März Mi Einkommenſteuer
wird hier um 10 Proz erh

f Bitterfeld 22 März Verein für Luftſchiff
fahrt Am Abend des Tages an welchem der Parſe
val III ſeine erſte hre ffgrt ausführte wurde hier der
Verein für Luftſchiffahrt für Bitterfeld und
egründet dem ſofort 63 Herren als Mitglieder beitraten
ie Zahl der Mitglieder iſt inzwiſchen auf 115 geſtiegen

Der Verein beabſichtigt die Anſchaffung eines eigenen
Ballons

z Niederſachswerfen 22 März Von Stein
maſſen zermalmt Der Arbeiter Heckrodt hier der
im Steinbruche am Kohnſtein beim Kupferhammer Steine
gebrochen hat wurde heute von Steinblöcken die infolge des
eingetretenen Tauwetters herunterſtürzten zerquetſcht Der
Verunglückte hinterläßt Frau und 6 kleine Kinder

O Magdeburg 22 März Jugendliche Aben
teur n n Sudenburg wollten Schüler die ſich bereits
ein ſelbſtgedichtetes Räuberlied eingeübt hatten eine
Räuberbande gründen Aus Spargeldern waren bereits
einige Revolver angeſchafft Auch eine Höhle war ſchon er
mittelt Die Sache kam jedoch ans Licht wodurch die Eltern
der Bürſ denen Schundliteratur die Phantaſie
verdorben vor großem Leid bewahrt blieben

2 Hecklingen 22 März Was ein Konfirmand
am nötigſten braucht Der Konfirmand R wurdegeſtern tirchtich eprüft Anläßlich dieſer Feier erhielt er

von ſeinem Großvater 100 Stück Zigarren geſchenkt
aber nicht etwa Marzipan oder Schokoladenzigarren nein
wirkliche Zigarren aus Tabak Das iſt doch trotz Ben Akiba
wohl noch nicht dageweſen

Steinach 22 März Aus un glücklicher Liebe
erſchoß ſich der 20jährige Sohn des Kartonnagenfabrikanten
Elias Greiner Er hatte einer Schauſpielerin der hier
aſtierenden Truppe einen Heiratsantrag gemacht Jeden
alls aus verſchmähter Liebe beging er im Affekt die Tat

Sein Vater der ſich zurzeit in geſchäftlichen Angelegenheiten
in Sonneberg befand wurde von dem Selbſtmord ſeines
Sohnes telephoniſch in Kenntnis geſetzt Der alte Herr brach
beim Empfang der Nachricht ohnmächtig zuſammen

440 Ludwigsſtadt 22 März Großfeuer Jn
der Nacht zum Sonntag ſind hier zwei Wohnhäuſer und vier
Scheunen niedergebrannt Kaum war das Feuer gelöſcht
kam aus der Nachbarſtadt Leheſten die Meldung daß auch
dort u ausgebrochen ſei Niedergebrannt iſt ein Schmiede
anweſen

c Deſſaun 22 e Schiffsunfall BeiWallwitzhafen wurde am Sonnabend ein mit 20 000 Zent
nern Zucker beladener Kahn dadurch leck daß er beim Um
werfen auf den Anker eines anderen Fahrzeuges ſtieß Es
gelang das Schiff in den Hafen zu bringen und durch die
Hilfeleiſtung eines mit Dampfpumpen ausgerüſteten Damp
fers der Vereinigten Elbſchiffahrts geſellſchaft vor dem Sin
ken zu bewahren Ein Teil der Ladung hat ſtark gelitten

Steinburg bei Bad Bibra 21 März Die Waffe
in Knaben and Ein tödlicher Unglücksfall ereignete
ſich hier Mehrere Knaben ſpielten mit einem Revolver
Da die Waffe verſagte wurde ſie von den Knaben näher
unterſucht Dabei entlud ſie ſich und die Kugel drang dem
dabei ſtehenden 10jährigen Sohne des Landwirts Blaue in
die Stirn Obgleich der Verletzte ſofort in eine Privatklinik
nach Naumburg gebracht wurde wo die Kugel auch entfernt
werden konnte trat der Tod noch in derſelben Nacht ein

Kunst und Clissenschaft

Ein kliniſcher Diener als Erfinder
Jn der letzten Sitzung des Wiſſenſchaftlichen Vereinsder Militärärzte der Garniſon re Hof

rat von Eiſelsberg eine Schiene zur Behandlung von Ober
armbrüchen Dieſe Schiene ermöglicht es die Knochenſtücke
gut zu adaptieren und zur Verheilung zu bringen ſie wurde
nach den Angaben des kliniſchen Dieners Broger hergeſtellt
der ſchon zurzeit des Hofrats Albert auf dem Gebiete der
Verbandstechnik und der Orthopädie Vorzügliches geleiſtet
hat Ferner demonſtrierte Hofrat v Eiſelsberg eine Trag
bahre für Schwerverletzte welche ebenfalls von dem Diener

Broger konſtruiert wurde Broger der vor einigen Tagen
hen dgyt ſch n r Apparaten und Verbands

ich als einfach pra und billi ibeſcheidenes Denkmal trihtet ws t orweiſen ein

Eine ſchwere Erkrankung Tolſtois wird aus Petersbur mitgeteilt Die letzten Nachrichten über den Zuſend Tee nen

beunruhigend Es iſt von neuem eine Venenentzündung einge
treten Die Herzätigkeit ſoll keine ganz normale mehr ſein Ein
Freund Tolſtois Tſchertkow der ſich um die Herausgabe vieler
Schriften Tolſtois im Ausland verdient gemacht hat und in der
Nähe Tolſtois auf dem Lande lebt iſt vom Gouverneur in Tula aus
dem Gouvernement ausgewieſen worden
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Theater und Musik
Bühnenchronik

Jſavander Stucken die Tochter des bekannten Kompo
niſten und Dirigenten Frank van der Stucken wurde im Anſchluß
an zwei erfolgreiche Gaſtſpiele als Haro und Julia für das Stadt
theater in EſſenRuhr verpflichtet Paderewski wurde auf ſeiner
Reiſe durch die Weſtſtaaten Amerikas von einem Rheumatismus in
beiden Armen befallen Er mußte infolgedeſſen alle ſeine kontrakt
lichen Verpflichtungen löſen und ſah ſich genötigt zur ärztlichen
Behandlung nach Newyork zurückzureiſen Der König von
Württemberg hat der Kammerſängerin Helene Stägemann
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des

Friedrichsordens verliehen Das Senſationsdrama Am Vorſarenv von Leopold Kampf das Vorgänge beim Ausbruch
der ruſſiſchen Revolution ſchildert hatte bei der erſten italieniſchen
Aufführung im Argentina Theater in Rom einen ſtarken äußeren
Erfolg Die Pachtung des Deutſchen Theaters in Milwaukee
hat die Witwe des Direktors Leon Wachsner Frau Mary Wachs
ner übernommen Le Double Voile ein muſikaliſches
Drama von Louis Vouillemin zu dem René Fauchois
der Verfaſſer von Beethoven das Libertto gedichtet hat wurde
in der Opéra Municipal von Nizza mit ſehr großem Erfolge
erſtmalig gegeben Es iſt ein poetiſches Fiſcherdrama aus der
Bretagne mit einer wirklich melodiöſen anſpruchsloſen Muſik
Der Jünger iſt der Titel eines neuen einaktigen Dramas

von Rudolf Presber das von Adele Hartwig zur Aufführung
erworben wurde Das Stück wird im Laufe dieſes Sommers auf
geführt werden Die außerordentliche Generalverſamm
lung des Bühnenvereins findet am 7 und 8 Mai in
Düſſeldorf ſtatt Pacchierottis Oper Alt Heidelberg hatte
in Gotha in Gegenwart des Herzogs lebhaften Erfolg Die
neue Eyslerſche Operette Johann der Zweite
wurde am Freitag im Refidenztheater zu Dresden erſtmalig bei
ausverkauftem Hauſe mit lautem Erfolge aufgeführt Das Libretto
iſt dürftig genug auch die Muſik entbehrt der Originalität Es
fehlte nicht an Dacapo Rufen Die ganze Vorſtellung war gut vor
bereitet und verdiente Anerkennung Herbſtmanöver
eine ungariſche Operette von Karl Bakony Muſik von Emerich
Kalmann erlebte im Neuen Operettentheater in Hamburg ihre Ur
aufführung für Deutſchland Die Operette hatte infolge der präch
tigen Muſik und ausgezeichneten Aufführung einen ſtarken Erfolg

Jm Wiener Burgtheater wurden zwei Luſtſpiele von Raoul
Auernheimer Die glücklichſte Zeit und der Einakter
Der Unverſchämte aufgeführt Die luſtigſten Szenen fan
den lebhaften Beifall für den der Autor perſönlich dankte

Jntendant Graf v Hülſen Häſeler wird bei der Trauerfeier
für Matkowsky die am Sonntag im Hoftheater ſtattfindet vor
itcee ſelbſt die Gedächtnisrede für den toten Künſtler

halten

Ein Tiſchlermeiſter als preisgekrönter Dramatiker Den viel
begehrten ungariſchen Tauſendkronen Dramenpreis der Dragonics
Geſellſchaft zu Szegedin hat der Budapeſter Tiſchler Lajos Dalnoki
gewonnen Der preisgekrönte dichtende Tiſchlermeiſter ſteht im
45 Lebensjahre

Felix Mottl in Paris Aus Paris wird den Hamburger
Nachrichten geſchrieben Wohl noch nie iſt ein deutſcher Kapell
meiſter von den Pariſern mit ſo ungeheuchelter Herzlichkeit bewill
kommnet worden wie Felix Mottl beim Beginn des erſten ſeiner
beiden Konzerte die er in der Salle Gaveau an der Spitze einer
aus der Elite des Colonne Orcheſters gebildeten Künſtlerſchar im
Laufe dieſer Woche gibt Bei ſeinem Erſcheinen am Dirigenten
pult begrüßte ihn der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal mit
einer dreifachen Beifallsſalve Das Programm das Felix Mottl
für ſein geſtriges Konzert gewählt hatte bedeutete eine wahre
Apotheoſe des Bayreuther Meiſters eine Ausleſe des
Schönſten was ſeine Werke bieten ein reines Göttermahl das aber
in dieſer konzentrierten Darbietung für Pariſer Mägen doch etwas
ſchwerverdaulich war Es darf geſagt werden daß die franzö
ſiſchen Muſiker von der Verve ihres deutſchen Dirigenten
wie elektriſiert ſich ſelbſt übertrafen
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Vermischtes

Die Fernfahrt des Zeppelin I
nach München iſt auf Mittwoch verſchoben worden Nachdem abends
das Extrablatt einer Münchener Zeitung die Ankunft des Reichs
luftſchiffes ganz ſicher auf vormittags zwiſchen 7 und 9 Uhr in
Ausſicht geſtellt hatte wurde früh die Nachricht von einer kleinen
Havarie des Luftſchiffes allmählich bekannt Tauſende und aber
Tauſende hatten indes in den Morgenſtunden ſich wieder umſonſt
auf den Weg gemacht An den Hof der ſich direkte Nachrichten
erbeten hat gelangte früh die Meldung daß die Münchener Fahrt
wegen Reparatur der Propeller die bei der Einfahrt beſchädigt
wurden nicht vor ſich gehen könne ſondern auf Mittwoch verſchoben
bleibt Mittwoch früh wird das Reichsluftſchiff dann bei günſtigem
Wetter um 4 Uhr früh ſchon Friedrichshafen verlaſſen und um
7 Uhr in München zu erwarten ſein Der Hof ſieht der Ankunft
auf der Oktoberfeſtwieſe entgegen wo das Luftſchiff manöverieren
und dann zur Landung auf dem Ehdxerzierplatz Oberwieſenfeld
weiterfahren wird

Aus dem Schauſpielerleben Der Theaterdirektor Lewitzki in
Moskau der im ruſſiſchen Heere den letzten Krieg gegen die
Türkei mitmachte und ſich durch ſeine Tapferkeit den Georgsorden
erwarb rüſtet aus den Mitgliedern ſeiner Truppe eine Frei
ſch ar aus mit der er Serbien gegen Oeſterreich zu Hilfe kommen
will Alle Koſten der Ausrüſtung Reiſe und des Unterhalts des
Korps beſtreitet Herr Lewitzki aus eigenen Mitteln Von einem
verhängnisvollen Geſchick wurde der Opernſänger Arnalle
in Berlin betroffen Man fand ihn bewußtlos in ſeinem Bette auf
Es gelang ſchließlich den Beſinnungsloſen wieder ins Leben
zurückzurufen Sein Zimmer war vollſtändig mit Gas angefüllt
Es handelt ſich offenbar um einen Unfall Wahrſcheinlich war die
Gasleitung an einer Stelle undicht geworden ſo daß das Gas
ungehindert ausſtrömen konnte Aus Amerika wird die Ver
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Vorsitaender Herr

lobung der Opernſängerin Mary Garden mit dem Für

ſten Mavrocordato gemeldet Die Künſtlerin ſelbſt gibt
den ſie mit Fragen beſtürmenden Jnterviewern ausweichende
worten Sie erklärt daß eine beſtimmte Veröffentlichung ni
vor ihrer Abreiſe nach Europa erfolgen wird Letztere iſt auf
den 13 April feſtgeſetzt
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Letzte XNachriekten
Die Beendigung des Poſtſtreiks in Frankreich

Paris 23 März Nach dem Beſchluß der Wiederauf
nahme der Arbeit der mit großer Mehrheit gefaßt wurde
zogen die Angeſtellten des Jentral TelegrapenAmtes 1200
an der Zahl in Gruppen in die Bureaus ein Jn der Hand
hielten viele oſtentativ den eingeſchriebenen Brief der ihnen
die Entlaſſung ankündigte falls nicht die Arbeit wieder auf
gnommen würde

Paris 23 März Der Poſtdienſt beginnt wieder zu
funktionieren Heute wurden in Paris die deutſchen Zei
tungen vom 16 und 17 März beſtellt Der Telegraphen
dienſt arbeitet noch unvollkommen

Zur Fernfahrt Zeppelins
München 23 März Nach authentiſchen Mitteilungen

aus dem Bureau des Grafen Zeppelin iſt für die von der
Münchener Bevölkerung mit höchſter Spannung erwartete
Fernfahrt noch kein beſtimmter Termin in Ausſicht ge
nommen

BauarbeiterSchutz Konferenz
Stuttgart 23 Dir Einer Korreſpondenz zufolge wird

die Württembergiſche Regierung eine Bauarbeiter Schutz
konferenz einberufen die ſich mit den Schutzbeſtimmungen
für Bauarbeiter befaſſen ſoll und in der ſowohl die Organi
ſationen der Unternehmer wie die der Arbeiter
vertreten ſein werden

Gegen die Abänderung des Stempelſtener Geſeges
Frankfurt a 23 März Die Handels kammer

zu Frankfurt a M faßte einen Beſchluß gegen den Entwurf
einer Abänderung des Stempelſteuergeſetzes den ſie als eine
auf Umwegen herbeigeführte ſtaatliche Gewerbeſteuer be
zeichnet

Nachtragsetat für die Flotte in Frankreich
Paris 23 März Jn der Kammer ſtellte heute Marine

miniſter Piquard den Antrag auf Bewilligung eines Nach
tragsetats von 30 Millionen Francs zur Reorganiſation der
Flotte

Caſtros Fahrt nach Venezuela
Bordeaux 23 März Der ehemalige Präſident von

Venezuela Caſtro trifft am 25 März hier ein um ſich am
26 auf dem Dampfer Guadeloupe nach Venezuela einzu
ſchiffen Der venezolaniſche Sondergeſandte Dr Paul hat
den Konſul von Venezuela in Vordeaux verſtändigt daß
Caſtro bei ſeiner Landung in der Heimat beſtimmt verhaftet
werden würde

Kabinettskriſe in der Türkei
Konſtantinopel 23 M Hier zirkulieren neuerdings

Gerüchte über einen bevorſtehenden Kabinettswechſel Hilmi
Paſcha erklärte mehreren Deputierten daß er ſich r
ſehen werde zu dewiſſionieren wenn man ihn nicht unter
ſtütze und ſtrenge Maßregeln gegen jene Perſönlichkeiten
ergreifen laſſe die ſich in die Regierungsgeſchäfte einmiſchten
und dadurch die ſchon an und für ſich ſehr kritiſche innere
Lage verſchärften An der bulgariſchen Grenze haben
zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Truppen blutige Kämpfe
tattgefunden Die Details fehlen noch

Kämpfe in Albanien
Saloniki 23 März Bei Debſe in Albanien fanden

blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Truppen und Aufſtändiſchen
ſtatt Die Truppen hatten 13 Verwundete und 4 Tote Ver
ſtärkungen ſind abgegangen

Schlechtes Befinden Tolſtois
Petersburg 23 März Das Befinden des Grafen Leo

Tolſtoi verſchlechtert ſich zuſehends Das Ende kann täglich
erwartet werden

Die Wirren in Perfſien
Petersburg 23 März Der hieſige perſiſche Geſandte

telegraphiert der perſiſchen Regierung in Teheran den kate
goriſchen Ratſchlag der ruſſiſchen Regierung daß die ſofotige
Einführung der Konſtitution das einzige Mittel ſei eine
Kataſtrophe zu verhüten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Familien Nachricht

Am 22 März d J verschied aus einem arbeitsreichen Leben unser früherer

Dergworkscirektor Gustav Adolf Stolls

Der Verstorbene hat unserer Vereinigung mit seltener Hingabe und Pflichttreue
eine längere Reihe von Jahren vorgestanden und seine reichen Erfahrungen in den
Dienst unserer Industrie gestollt

Seine treue Mitarbeit sichert ihm für alle Zeiten ein dankbares Gedenkoen
Halle a den 22 März 1909

Der Ausschuss und der Bevollmächtigte
des

Verkaufssyndikates für Paraffinoele jn Halle a S
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Handol Powaerbe und Vorkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 193,50 Diskonto 184,37 Deutsche

Bank 244,75 Kanada 170,80 Paketfahrt 109,75 Nordd Lloyd
88,20 Russische Anl von 1902 82 62 Laurahütte 187 Bochumer
Guss 214,50 Harpener 184,37 Gelsenkirchen 178,75 Berliner
flandelsgesellschaft 165,87 Baltimore 107 50 Phönix 160,62
Dresdner B 148,25 Schaaffhausen 132,60 Lombarden 16,30
A G 221,75 Siemens Halske 197,75 Tendenz Ruhig

Am Kassamarhkt notierten höhe r Sinner Brauerei 3
Germania Brauerei Portmund 50 Vorwohler Zement 3 Baer

Stein 2 Zeitzer Masch 4,75 Vereinigte Glanzstotff 2 Donners
marckhütte 5 Langendreer 4,50 nie d riger Neue Boden
Ges 2 Orenstein Koppel 150 Panzer 2,50, Schwartzkopff 3
Deutsche iasglühlicht 1,50 Deutsche Waffenfabrik 3 Gebhardt

König 1,25 Nordd Steingut 50 Brown Boveri Co ,80
r 4 D 7Jrac jenberg Zucker 2 sſehen 2 Bismarckhütte 3,50 Caroline 2 Schles
Zink 2,50

Londoner Börse vom 23 März Es notierten Engi Konsols
88,58 Rio Tinto et Geduld 2,62 Goldßelàäs 4,87 Steel com 46,T5
Steul prets 113,00 Rand Mines 7,T5 Anaconda 68

Leipziger Bodenkredit Bank Die 2 ordentliche General
versammlung zu der 37 Genossen mit 86 500 Mk Anteilen er
schienen waren genehmigte die Verteilung von 6 Proz Divi
dende Der Vorsitzende bemerkte dass auch das laufende Jahr
eine gedeihliche Arbeit erhoffen lasse

Der internationale Zinkhüttenverband über dessen Gründung
wir mehrfach berichteten ist minmehr unter dem Namen Zink
hüttenverband m b in das Handelsregister eingetragen wor
den Geschäftsführer sind Generaldirektor Fritz Lob in Michol
kowitz und Geh Bergrat Dr Viktor Weidtmann in Aachen Das
Stammkapital beträgt 2 047 000 Mk

Lagauer Steinkohlenbauverein zu Lugau Dem Geschäfts
bericht zufolge stellten sich die Gesamteinnahmen auf 3 027 681
2 960 038 Mark Nach Abschreibungen in Höhe von 191 446
182 524 Mk verbleibt ein Reingewinn von 360 600 361 000 Mk

Daraus erhält der Spezialreservefonds 28 000 20 000 Mk das
Delkrederekonto 2600 3000 Mk die Stammaktien wieder 60
Mark und die Vorzugsaktien wieder 75 Mk Dividende In dem
Bericht heisst es u a Der Grubenbetrieb war regelmässig und
frei von besonderen Störungen Der Abbau erfolgte auf allen
Flözen in möglichst gleichmässiger Ausdehnung Besondere Auf
schlussarbeiten sind nicht vorgenommen worden Auf Vertrauen
schacht erfolgte am 6 Oktober 1908 die Explosion eines Dampf

Der direkte Schaden ist durch die Versicherungsbeträge
gedeckt worden Der Betrieb ruhte nur für einen Tag und

konnte dann wieder voll aufgenommen werden Der indirekte
Nachteil wirkt noch im Jahre 1909 weiter da wir gezwungen
sind die alten Kessel auf Vertrauenschacht nach und nach durch
neue zu ersetzen Auch mussten wir wegen Mangels an Dampi
kraft unsere elektrische Kraftübertragung vorübergehend ein
stellen und den Strom vom Elektrizitätswerk Oelsnitz i E ent
nehmen Der Unfall selbst ist verhältnismässig gut abgelaufen
und es sind Nachtelle für Menschen nicht zurückgeblieben ob
gleich drei Steiger zum Teil nicht unerheblich beschädigt waren
In der Aufbereitung wurde die alte Betriebsdampfmaschine durch
eine neue etwas stärkere ersetzt Eine Betriebsunterbrechung
fand hierbei nicht statt Die Kohlenförderung im Jahre 1908
ha lig 221 5belief sich auf 221 506 224 868 t Verkauft wurden 176 919
191 773 t Der Erlös für die verkauften Kohlen stellte sich auf

2 781 600 2 829 835 Mk
Sommerprelse für Kohlen Aus Breslau wird gemeldet

Entgegen einer gestrigen Berliner Meldung teilt die Bresl Ztg
mit dass nach der eben herausgegebenen Preisliste Fabrikkohlen
keinerlei Preisabschlag für den Sommer erfuhren Hausbrand
kohle zu Beginn des April allgemein um 50 60 Pfg per Tonne
herabgesetzt wird und Nusskohle 2 einen Sommerpreisabschlag
von 20 Pfg erlitt Die fiskalische Kohle erfuhr keinerlei Er
mässigung da die Sommerpreise diesmal bekanntlich bereits mit
Beginn des Januar eingeführt wurden

Thüringer Gasgesellschaft Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 16 Proz fest Ein Aktionär wünschte Aus
kunft ob und welchen Gewinn der Verkauf des Leipziger Werkes
an die Stadt ergeben habe da dies nicht aus der Bilanz ersicht
lich sei Die Verwaltung erwiderte dass dieses Geschàft der
Gesellschaft einen ansehnlichen Gewinn abgeworfen habe Hier
von sei ein grösserer Teil wieder im Unternehmen festgelegt
worden s0 dass eine Extradividende nicht in Frage kommen
könne Andererseits sei aber dadurch eine Kapitalserhöhung
nicht notwendig geworden Für das laufende Jahr sei ein gün
stiges Ergebnis zu erhoffen

Deutsche Kabehwerke Alct Ges in Berlin Rummelsburg Die
Bilanz pro 1908 Zzeigt einschliesslich e Mk Vortrag einen
Bruttogewinn von 1 175 046 1 127 875 Mk Dagegen betragen
Löhne Unkosten und Zinsen 772 888 736 188 Mk s50 dass sich
ein Reingewinn von 402 158 391 687 Mk ergibt Davon werden
104 389 71 910 Mk zu Abschreibungen 43411 45 143 Mk für
Tantièmen Gratifikationen und Unterstützungen Verwendet
5087 13 062 Mk auf Delkrederekonto übertragen und 14 634
15 335 Mk dem Reservefonds zugeführt Die Pividende be

trägt 6 Proz wie i während 24 635 1234 Mk auf neueRechnung Vorgetragen werden Mit Ausnahme des Maschinen
kontos sind die Anlagekonti vollständig abgeschrieben Die
ordentliche Generalversammlung findet am 15 Mai statt

Die Verhandhungen zwischen der Oberschlesischen Eisen
Nakn Bedarfs Gesellsehaft und den Deutschen Babcock Wilcox
Dampfkesselwerken G sind nunmehr zum Abschluss gelangt
Die Oberschlesische Eisenbahn Bedarfs Gesellschaft tritt die in
ihrem Besitz befindlichen sämtlichen Geschäftsanteile der Ober
Sehlesischen Kesselwerke B Meyer G m b H zu Gleiwitz an
die Babcockwerke ab und erhält den Gegenwert zum grösseren
leile in bar zum Teil in Aktien der Babcockwerke Die
Babcockwerke werden die Kesselfabrik unter der bisherigen
k irma weiter betreiben Der Zweck dieser für die Ober
Schlesische Eisenbahnbedarfs Aktiengesellschaft mit einem nicht
unerheblichen Buchgewinn verbundenen Transaktion ist einer
seits die bestehende verlustbringende Konkurrenz zwischen den
beiden bedeutenden Wasserrohrkesselfabriken auszuschalten
andererseits der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs Aktien

esellschaft einen namhaften Teil des bedeutenden Rohr usw
Bedarfs der Babcockwerke zugzuführen

arbenfabriken vorm Friedrich Baver Co in Elberfeld
n dem Prospekt über die neuen 25 Mill Mk 4 Proz Teilschuld
Verschreibungen heisst es über den Geschäftsgang des Jahres

n 00 0h o5s5 Cid

V l

1968 derselbe sei nicht unbeeinflusst von dem allgemeinen Nieder
c er Konfunktur geblieben Seit Oktober 1908 aber habe
auc das Geschäft wieder gehoben und diese Besserung habe
auch im neuen Jahre bis jetzt angehalten
ahgel ſdtWta n bat für Sachsen Aktlengesellschaft Dresden Im
8elautenet ahre vurde J67 war u ar rn 82 582Mark und Provisionen a n n 33 111und Proyisionen 26 543 30 195 M Unkosten erforderten

l O 31 735 Mk so dass ein Gewinn verhbleibt von
i C 6 091 Mk aus dem u a 2 Proz Dividende wie i
post 34892 24 707 Mk Verteilt und 4900 9698 Mk dem PDis

Stionsfonds überwiesen werden sollen Die Aussichten des
a erbes beurteilt der Bericht nicht günstig Das Aktien
gpital ist im Berichtsfahre voll zur Einzahlung gelangt und be
a8t hunmehr 500 000 Mk Die Spareinlagen betragen 124 615

r 728 Mk und Kreditoren 639 768 852 498 Mk denen Debi
ren Von 840 736 909 804 Mk gegenüberstehen In bar sind91617 3148 Mk vorhanden Bankguthaben betragen 85 567

Thüringer Export
stadt a O Die Erhöhung des Aktienkapitals um 50 000 Mk ist
als erfolgt anzusechen Die weitere Erhöhung um 150 000 Mk
gilt als ertolgt wenn bis Ende 1912 Aktien im Gesamtbetrage
von 70 000 Mk gezeichnet sind

Aktiengesellschaft Zoologischer Garten in Leipzig Die 10
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig den Gg
schäftsbericht und die Bilanz für 1908 und beschloss den er
zielten Reingewinn mit Hinzunahme des Reservefonds von 5000
Mark mit zusammen 29 029 Mk zu Abschreibungen zu verwenden
und den Rest von 238 Mk aut neue Rechnung Vorzutragen

Vereinigte Smvrna Teppichtabriken Akt Ges in Berlin Das
Unternehmen das in 1907 noch mit einem Reingewinn Von 78 102
Mark abschloss 4 Proz Dividende verteilen und 2197 Mk Vor
tragen konnte muss in seinem Geschäftsbericht für das Jahr
1908 einen Verlustsaldo in Höhe von 47 724 Mk verzeichnen der
dem BReservefonds entnommen werden soll wodurch dieser auf
58 680 Mk bei 1,8 Mill Mk Aktienkapital zusammenschrumpft
Der Verlust wird zurückgetführt einmal auf die für Luxusartikel
bosonders ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ferner auf
die scharie Konkurrenz ausländischer Fabrikate

Grosse Leipriger Strassenbahn Betriebseinnahme Von I5
16 bis 23 22 März 102 755 99 689 MK seit 1 Januar
1 394 980 1 360 085 Mk

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Vereinigung sächsischer Spinnereibesitzer Dieser Tage

fand in Chemnitz die diesjährige Generalversammlung der Ver
einigung sächsischer Spinnereibesitzer statt An Stelle des aus
seiner Tätigkeit ausgeschiedenen und zum Ehrenmitglied er
nannten Herrn Direktors L Steinegger sen wurde Herr Direktor
Hertle Leipzig zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden und
in den weiteren Vorstand der Vereinigung Herr Direktor L Stein
egger jun Mittweida gewählt Die Vereinigung umfasst alle
bedeutenden Baumwollspinnercien Sachsens und Vverfügt nach
den neuesten Erhebungen über eine Gesamtzahl von ca 12 Müll
Spindeln Es wurde konstatiert dass die Ergebnisse des Ge
schàftsjahres 1908 bedeutend hinter denen des Vorjahres zurück
geblieben sind trotzdem sich im letzten Jahre die Wirkungen
der rückläufigen Konjunktur für die Spinnerei noch lange nicht
in dem Masse wie in der Fertigindustrie geltend machen konnten
da viele noch zu besseren Garnpreisen getätigte Schlüsse erst
in der letzten Hälfte des Jahres 1908 abliefen Zurzeit liegt das
Geschàäft ausserordentlich schlecht so dass man auch hier der
von Süddeutschland ausgegangenen Anregung auf eine gemein
same Betriebseinschränkung gern näher treten will Vor der
Generalversammlung hatte eine Konferenz von Baumwollspinnern
und Abfallhändlern stattgefunden in der die von der Bremer
Baumwollbörse entworfenen Bedingungen für den Handel mit
Linters und Baumwollabfällen einer genauen Besprechung unter
zogen wurden Es wird besonders empfohlen jene Bedingungen
vorläufig auf den Handel mit Linters und Baumwollabfällen in
gepressten Ballen an der Bremer Baumwollbörse zu beschränken

Rheinisch Westfälisches Kohlensyndikat In der Beirats
sitzung des Kohlensyndikats wurde die Umlage für die erwei
terten Zwecke des Syndikats für das Geschäftsfjahr 1908 nach
den Vorschlägen des Vorstandes und Aufsichtsrates festgesetzt
Die sich daran anschliessende Zechenbesitzerversammlung setzte
die Beteiligungsanteile für April in Kohlen auf 80 Proz in Koks

ohne Koksgrus auf 60 Proz und in Briketts auf 75 Proz fest

Waren en rGetreide
nwoeorliner Produktenbörsse 28 März Am Frühmarkt notierten

Welsen inländ 231 288 Roggen inl 170 171,00 Hafer märkiecher
meoklenburg pommersoner preues posensecher u schlesischer tfres
1883 196 mittel 183 187 russ 178 1839 russischer mittel u gern

Nais runder 173,00 175 00 Gerste inländ Fustergerste mitte
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leichte 140
bis 144 Erbsen inländ und aus ländischer Fusterware 187 192 Kleine

Weisenmehl 00 28,50 30,75 Roggenmenhl 0 und 1 21,20 8,00
Woeinenkleie 11,75 12 26 Roggenhkleie 11 60 12 20 Alles frei Baan

Magdeburg 28 März Far 1000 kg netto ab Sdauon
Weigen matter englischer gut 218 223 mittel
Sommer gut 218 223 mittel Kolden Sommer gut 284 840
mittel Rauhb gut mittel auslAndischer gutmittel

Roggen feoest inläandischer gut 165 170 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste fest hies Oheval gut 188 205 midtel Land
gut 190 195 mittel ausl Futter gut 137 140 mittel

Hater tfest inländischer gut 177 182 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

y

tais fest runder gut 165168 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 22 März Getreidemarkt Weizen still Ostnolst
Meckibg 227 299 Roggen still Mecklburg und Pomm 172 17s

hierbrauerei Aktiengesellschaft, in d Liverpool 23 März Baumwolle Umsats 8,000 Ballen, davon
Import 8,000 Ballen davon Amerikaner 1 000 Ball n Still

sche Baumwol e per Mai 7,88Liverpool 26 Marz Aegypti Baumwolle per März 14,08Alexandria 23 Marz Aegyptische

Metalle
London 23 März Chili Kupter stetig 56 5 Mon 56 Zinn

Straits schwach 129 8 Monat 13 Blei span stetig 1313, Zink gewöhnliehe Marke ruhig 21 epes Marke 22

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmelädung via Azoren Emdoen

Mai 14,05 Nov 14,07

New Tork 23 3 22 3 ohleonxo 23 3 22 3
Weizen p Mai 118 118 Weizen p Mai 116 1SJuni I 110 Juh 108 102Mais p Mai 78 e 78 Mals p Mai 6 e

Juli 72 78 p Ault S SMahi Spring olears 4,650 4,60 Hater p Mai 54
Kaftee Vair Rio Nr 8,04 8,04 r Juli 482 48p Mära 6,90 6,90 Roggen p Mai s80 80April 6,00 6,90 Schmals Mai 10,27 10 20
Petroleum in Cases 10,90 10,80 e Jwi 10,37 10,80
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendens Weizen lest BSlats stetig
Senhiftsnachrichten

Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika
Armenia 20 März 1 Uhr nachm von Philadelphia nach Hamburg
Artemisia nach New Vork 21 März 7 Uhr 20 Min morgens
Cuxhaven passiert Hamburg von Genua kommend 20 März
s Uhr abends in New Vork Kaiserin Auguste Viktoria 20 März
11 Uhr morgens von New Vork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg Prinz Oskar nach Canada 21 März 9 Uhr
morgens in Rotterdam Westindien Mexiko Süd
amerika Albingia nach Mexiko 20 März in Havana Alten
burg nach Westindien 20 März in St Thomas Bolivia von
Westindien kommend 21 März 2 Uhr 15 Min nachm auf der
Elbe Dacia nach Südbrasilien 20 März von Maranham Dania
nach Havana und Mexiko 20 März 12 Uhr mittags in Antwerpen
Etruria nach Mittelbrasilien 21 März 7 Uhr abends in Lissabon
Fürst Bismarck nach Havana und Mexiko 21 März 1 Uhr nachm
von Coruna

Havre

Niederwald von Westindien kommend 20 März
7 Uhr morgens Von Havre
über Havre nach Hamburg
ginia nach Westindien 20 März in St Thomas Ostasien
Ambria auf der Ausreise nach Ostasien 21 März in Sschanghai
Andalusia 21 März nachm von Cochin nach Berbera Barcelona
auf der Heimreise von Ostasien 20 März 9 Uhr abends Von

Belgravia auf der Ausreise nach Ostasien 20 März in
Penang Heilas nach Wladiwostok 22 März von Suez IUvria
22 März 6 Uhr morgens von Kobe nach Vokohama

a ästhnklbedeutet ber unter Nullo

Sardinia 20 März von St Thomas
Venetia 20 März in Colon Vir

Aussig 23 März Pegelstand Puls 280 em
werden de em Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
9

G aalo und Unsirut Fall WuchsArtern Brückenpegel 22 Febr i 28 März 72 S 16
Nebra Oberpegel 12 03 e os 2v Uuterpegei 92 r 8 v S 4Weissentels Oberpegel 2,92 rvs 18 S 26Unterpegel a 90 S 76Prothe 22 pp3 e 285 76Alsleben Oberpegel 22 es 18Unterpegel 3,600 62 S 63Bernburg 8,80 65 56Kalbe Oberpegel 44 10do Unterpegel 3 84 36 S 2iser Egor Eibde Moldau

März Fall W uehs NMarz Fall W uena
Buäweis 22 40 08 18 Torgau 3 62 47Prag v Wittenberg 8,04 23Jungbungzl 46 e Bosslau 91 83Laun u 140 re l ,87 46Pardubitz 0 64 Magdeburg 2,74 50Brandeis 5 e r3,29 29Melntk e ppuba 83 Vittenbrge 2,62 d sLertmeritz 23 84 70 ODomissa Peg 32 67 81
Aussig 265 s8 Hohnstort 23 1 c 25Dresden 00 114 Lauenburg 65 27Vom Oberlautf

der Bankſrma Samuel Zielenziger Berlin
März 1909

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien besw Küäuter tür Rüäückpräümien

Gerste fest südruess 129 121 Hafer fest Holst 176 180
Mecklenburger 178 182 Mais tfest La Plata 125 127 mixed Vorprämien KooKpräuuren122 130 J 4Apr Mai April MatPes 28 März Weizen behauptet per April 14,29 Gd 14,80 T
Roggen April 10,66 Gd 10,e7 Br Hater per April 9,16 Gd Kombarden 17 11u u 15 145 us i Br Mais per Mai 74 Gd 785 Br Prangosen 14 144 2 141 140Liverpool 8 März Roter Winterweizen per Mai s 12 per Baltämore 109 110 25 105 105Juli 8,27 Fest Mais bunter amerikanischer per März per j Lanad Pacifie 173 2 174 2 169 2 168
Mai s2, Stin Purken Lose 248 21 14 iAntwerpen 28 März Deutscher Ia Platazug Kontrakt per Darmstädt B 12 1297 3Mare 5,62 i April 60 Mai 57 Juni 5,65 Juli 5,52 Fr Pise Comm 187 2 188 3 182 2Stall Vmsatz 70,000 K Berl Hdlsges 169 t 1697 1685 2 1es tLondon 23 März Balticmarkt An der Küste angekommene Dtsch Bank 248 249 242 t 34 285Weizenladungen zum Verkaut angebotene Weigenladungen Dresdner Bk 15152 152 1 e 2 145
Weizen stili Mais abgeschwächt Gerste still Hafer behauptet Oesterr Cred 1271 198 1907 8 190 4Russenbans 140 t 2 141 3

Spiritun Dynam Trust 16 L 2 162 S SNordhausen 23 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 xg Hamb Packet 112 2 112 107 2 20e 5
105 106 h 62,2563 25 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 Nordd Lioyd vo s1 i 2 s69 70 75 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneren S W tlä 119 3 118 113 8r Berl Strb 1793 M 180 3 174 21 173 3Zucker 30 Reiohsanl s S 1 l De hHamburg 28 Marz Räbenronzaoker 1 Produkt Basis 889 Russen v 1802 S 84ement neue Usance trei an Bord Hamburg mar z3 212 211vo aura 102 t193 i a 186 185per Adr 2028 re u Selgenſiren i i lieſe du Ipr 20,20 30,95 20,95 Harpener Isca s 1Is9 a I 181Mat 21 00 2195 21 05 e Phönix 164 3 I a 167 157August 21,85 2355 2185 D Iuxemb 155 156 148 I1ersj uZktober 19 80 16,900 19,90 Dopimunder l TDezember 159,80 19,50 16,80 A E G 226 227 220 8 219kest behauptet ruhig Vorpraämien per Juni Lombarden 172 Baltimore 148Ka 3 a ans da Tarken c Bankochumer 220 S aura 1941 5 lsenk rRamburg 33 März o a m don Phönix See Harpener er A G ä es

m n benper Mr 34 Gd 34 Gd 3 Gd NMaohfrage und Angebot Proise von Kali KuxonMai 34 Gd 34 G 35 von Samuel Zielenziger Berlin und Ess 28 MSeptember s a e a ver a uDezember birſ Gd v G u Gä Geld Brier Geld Briegbehauptet ruhig behauptet Adler Kali A Hugo 2500 2600HRavrze 23 März Kaffee good average Santos per Aläre 44, erah 7250 7150 Immenrode 3000 S100
per Mai 442, per Sept 42i, ver Des 41 Still Beienrode 4700 4900 Johannashall 3850 38550

Rio de Janerro 29 März Kaſtee Zutuhren 10 000 Sack in Rio j Burdach 13400 11 800 Austus S
s 009 Sack in Santos n 5800 6100 n 56450 6700eoilie S S r AkKartolfeimeh und Stärke Desdemona uBerlin 28 März Kardottelmehl und Stärke21,75 22 25 Fenohte Disch Kali Akt 9S S Gi Neustassfurt 9e 23 März Prima Kartoftelstärk d Mehl tur h s a Reotobanage c rnels e und iedri130 Kg 1,50 22 00 Swoheee 5 Roland Wo eFettwaren und Oele Sondershansen 18 600 18 400 Ronneberg Akt Ia 117R 23 de d m u per Mai 57 50 höhe 3800 3850 r im s 255

amburg 23 Mara Stadts l g i J b 3 arChamberigin S 60 Bonp C adtsehmalz 60,50 amerik Steam 51 25 en vor a 209251 30830

Chemische Produkte o 54 55 Denen s iHamburg 23 März Chilisalpeter per loco 9,00 Felr März fleldvungen l 1100 1125 Teutonia Akt 140 145s
5 50 frei Fakrgeug Hamburg e 975 102s Wilbelmsball 9800 9500Wolle 7 e Winterohal I11,900Bromaen 39 März Baumwolle matt Upl loko midädl 4r,25 Ptg l h 2383



S 2 9

10
11

d 11 12 Edr 60
an Es dedeuterx 15 6 12 0 quartaliter I

82 756 re ar in Na 500 Kali Atede

r

27
2

c uS
C o co2o2 e e 5222

t

W
h C Co

V

272 T1 Goſd Rbl 20 eBerlin Sankdiskont 3

Ure ler Fooets

en Tombarözinefuö Privatoiskont 273
Kachädrvek verw

s 97 259

E0 F
u

Kadia fort 112 225 0000 Sehl el udas 1

III
Zanco 1,50 1 r 124
1 Doll 4 20 1 Leirt 20 40

Kbl 2,10

9165 000

7 h r a 4 97 500 Wetflioo 9Ltsed fes u Staat Pap 7 a 92 7560 e a d 4 r e 84 008 TWi29 90b Canena 6 965 756 Ka Asehrst 110 136 5060 do o 7 2a 4 Kouarienh a T G Carol d Oft 130 394 750 Aaoler Mech I 4 84 2560 d Nohlen 14 2560di Rede Sch d 4 101 000 an d 4 82 8060Mek Fr a 4 ooa00 de X X 00 00 0 z u la 0 10 141 2566o0 i 4 3 EEIEEIIE x a äd on Ja 4500 ocs Dueh Aos a 4 94006 Cariehöne 7 75112750 Kanowitz 89 114 244 5000 d Ha Kst 2566i h e suc rai p 3 Ischok find 39 a v a 86 500 ſae v 1910 i Gart loschu 19 304 75 Keuia isen 7 5 51 00 u Le 40 144 2566

en rein e einen epr Sedatrid a a hoir a IV a 7 a o a s o Mire r mO Rens Aal 31 95 20 hin z 5 00d u m a oe V 30 54 00 an 100 7066 liert Chariottenh 7 6 112 2560 aus So ad 75 500 h 37
o0 Co d do o 3 5 105 500 o S Prlal 4 e 29 55 600 aurahötte 4909 75B ner Orauere Cnhari Wass 014 3 000 Köhimanast o 252 600 3 je togo o v 86 9000 t Kro 1 s 76 s Kr prlal Fiant he Pibr 39 as e 92 106 3 93 00660 er 1 12 77 600 Koll Abovrd 5 248 o Sehböned frſ d 72725e Sebung a e es u S 57 non dur Prag a 3 78 600 er i 15 006 t frerstsſar 5 los 200 St 177 750 Wohn 7 5 es o SePres es An v 2 55 306 Irpornoſeiila 5 Ser7 so fis G la 4 25 o v e s Leon Brt 49 82 90B o 116 25 Gries El 231 60 Ag Wilh ev 118 242 s ebähß s 606e do u 3 85 00 Weimar 3 z o6 900 Frrr os S d 5 a XV a 4 ä0o ohne Gr o 1106006 C Grinan I 10 a 2566 00 00 Pr 123 332 00v 8ohoeniog d 57 o00o o d 02 o ar à o5 400 ſo X 4 00 on e d 89 753 9 j Hevden 110 162 000 Kön Marienh I 6 89256 Schon 103 500Staff a 4 ſt 50 wort 4 74 o O i a 4 e3 900 a X a o 000 r 101 256 rm t Ah n z u I2 es 4 101 60b6 i 2s0 o X 5 a 4 00 n Mgobää 34 2 Miene ged a tigrgh 4 ihn d XV 4 10050 ane 49102 75 er mania o 70000 Oraniend 113 148 9050 Kern Jenst 20 233 250 Sehod 8iz e r

Oaver A e 102 200 4 87 60 Sairtg a 4 58 60 40 XV u a 4 100 966 M 9en a i 25 Häsodeia O o 41500 S Woher 110 41 758 köniesdorn I 13 183 80d Sohvekertkl 7r 66200 Gra ee 2 53 800 o X a j9 34 56 500 wölh brgd da vent 132 221 750 e erdo fie d b 3 20 a 4 dent Statt e 3 52 so o XV V r 39 91 1016 Möeen II a l ßy 71 0 5060 AKoooeot A 1 8 143 500 Sehuft Knotdo las R go o a 4 93 600 1685 e 5 63 600 Pr C 84 90 d 4 60 90 a a 34 89 8300 O 89 000 Chemo Vrka 7 5 75d Kördied Lek 179 100 gehwagsdek sSrosehbl Se 4 54 800000 Erganotzſ e 3 63 5000 90 99009 a 4 o on Heu Gas gar 93 00B öund HSe 5 2 Cöinr äg 130 411 755 Goer on 1 5 109 00w Schwolm 7 zörom An 99 d es a0b 90 o a re t44 do e i895 e 3 040 i a 4 100 0066 Photog8 d x 53 500 Mönehraud 421500 e Gaa u E 6 do Koeth Ceiſ 114 196 75d Soedeeok Seh
do 06 v 15 39 e3 400 22 4 4 lade l 5 oc 1066 o O a 4 100 500 Meriaus K AJd 99 206 Patzenvofer on Odig Mösen 7 4 Kroopr Wet 127 315 605 Seeogah 64 i her e
o 96 5 653 765h 90 o a 4 e2256 Gold 88200 20 060 4 100 rade 94 2000 P foflerderg O 9 I86s 50 b Gd Krög 40 I 8 125 750 So Miho 7 z rendo G e 4 o So ander a 4 O0ectloud Gal 4 96 700 o Ofei a 4 100 8000 orad Iſoyo d 4X o o SchbögebSeh O e 188 5060 o ehem 72 Krusehwita 7 29 271 709 Fr Soitt c 2 b
00 09 e 4 101 606 20 40 a 4 80 903 o Mordwesel 5 eo r 86 89 v 39 93 7000 a0 d 4 25 00B Seheultheiss 9 14 do Soinner I 0 Kunr Treſbr 1 4 100 00 Sentkor V zCaasel ler e 21 95 500 3 3x a 306 a L I903 e 35 o 94 96 39 83 406000hitiebs a Oonsoſioat 128 Köpoerd 8 192 10b SjegenSol 7 z hie zo X u c 831 85 756 Aur u Reoum a z a do 00 Gold G 0401 55 93 800 a0 7912 02 00B Vereins ev 10 CatklArd V 4 4 Kogtwötsehb I 8 134 00b Siewenskl 80 6 ar o
o Aue 4 o 506 Ken z fre 230 000 90 be e 5 o 00i a 4 rön 00 a ind a 96500 40 Str Sont Wassa I 7 Kyffhauserd I 6 120 0066 Siemens z e 7
wande A e a äaab ded d 3 76 100 e do 1908 a 4 on 780 do Koksw e 97 5000 Viotoria 3 Cottd Maseh O 5 Lahbmovertſ a nzee S è i ſisi ooo

n artes P e weſenden e nene Wo e e ſaheno am a o6 a0 06 u 16 3 800 Patzentbr s simad lin vehhamm Frau00 00 93/99 v 39 do a X 953 S 26 v t Hyp 4 6 2 Phögirgw a e 4X 102 20b 9 Dessau Gas I 9 171 9000 Taurabätte 7 10 189 259 Soino a ad 3 42o 8667 92 85 708 34 t a e W Ihr hie 4x 84 000 t At fetee 1 7 117 0060 eyekastr O 32 0060 San ſengec I 10 136 sones J euch eben e zu t ba Vuaa 48 87 da o v 6 87 7560 h d 4 80 700 Pantiger i atte do ux S 7 10 i 806 Leipz Gummi 8 133 75B Siadtderg 7 t e
a0 93 00 d 3 24 50 d 3 93 008 idod C s225B do o 4 92 500 a2080 z 125 a 4117 000 RhWetftikt2 d 4 83 2500Dormh 020 285 758 40 Mied Je I 68127 500 do Workagm 1 20 269 00v6 Stahl öie 7 el 75
e 08 b S e 44 53 o a e a e a 58 a o dort so Sonede 520 208 000 50 Oort b 7 r 7500 Seon ärat 5 9 Ia ar Stabaeat re 72 2800r p e 4 102 d a 20 a 53900 Nur ch a 4 an do e 90 v 3 02 8000 0 Ka 5 90 ietoriatd O 7 os oos 90 ed E 93149 00r0 Loop Grude 8 113 80 Siark hſfim7 m c

49 än a 50 54 0000 e Fet a 0 a 108 e ronf889 4 60 don ſ un ſöra 4 5975 en än S a An 2st dende e n erueh es in o 4r00 500 Sohn A 6 99 750 Wose dar c 4 80005 90 u 100 0066 r c v ehe 127800 r 7 29 r t es s 06 00w g Aue C lao u 4 on ooo Schall Gr ae r t am o 36n c 2 e e et 477936 e 82 60h do Komm Ada 4 o 900 Sehſkleind 3 c 4100 o Sormabrin o 127 0066 d Kadeiw I 6 Uiogel Sch 717 221506 o Chemöid 1 n z
h 29 23 202 einc 4 400 a 4 7 Meta Boa 4 hyp Vor 4 99500 Schuer 402 a 86 906 Gerade 5 53 a lin Rixd 8 U e 16 252 7560 40 Eier W 7 4

2on vo 3 s 106 10 irell irre 860 Wort a 4 31 506 Fr Pfdo x a 4 88 6050Sehulth Br S a 101 o e Rib c 357 006 00 Spiegeig 1 24 do kis d ad 27 106 8 tod je 12 g gorh
Sachs s 7 4 01 i0B NMoex St Al v 4 ranen 3 70600 o0 X X 4 99 506 Scnwanedck a 49 99 506 HerkutCass o 166 50B o St hobbel O 47 006 do do St Pr 7 66 256 Sioe werth I 9 h
Jachs Wlach e 4 o 200 gehe T 7 Sohadoid A el 5 94000 e e XxXv d 4 i00 bob frSeitf 403 a 00 800 Höchertorauſ O O 409 500 00 Steiorg 114 Cuok 8eff I 5 398 506 Ztolhwrek VA 6 7Sachs Stert v 386200 m un 4 en Stockd St x 4 Koctow Woc d 4 8100 X d 4 100 200 Siem kl 3 30 49101 00bB Halt o 153 506 o Sonröhr 110 40 b L üoeckMseh I 20 240 308töhramm 12 n6
Brandd Prov c 4 102 606 Wo I 55 300 v Aue 4 87 90 xxvinci a 4 101 251090 uß 13 3 d jhugger Pos O 8128 02v 00 Waffent 1 20 Löged Wo 7 6 los 906 Sie Hindo o d do go o 3 s 706 Vonot 30 re 33 006 boor Forts al E l8e9becke C O 64256 00 Wag L 157 1000 Lutherbechu 7 6 o G s 8717 e

heben 2 a Fien iainks u 3 u en 337T le o v 22 r 2 X e 39 94 60 40 ister 33 506 Dinnendahl 7 ckWoe ödd ImOetor Pr Ob a 4 10 990 5 e z z Ja W 7ölä u do gjasan 3759 x z 95 10B gee 41102 506 a 14125 506 Dommitseh 410 140 756 Magoub Gas I 6 109 75 Täatelglas 8 123 506
40 o a 31 2803 4 106 uögtots 7 o Windßyb d 80808 hohe a 4 e o Siemondei s a 4 96 906 Keuntecstein O 3 65 000 Honnersm 114 347 0006 o Bau I 5 83 256 focklenbrg I 4 los oobe

on rn d 50 84 006 J r be er l à on o e 3280 20 04 4 58 55 500 Stot doru S a eigefiebet O 9 Ia 2sa der lebt 7 9 Ias von o Secgu 1 o Sorgen 7 ez v d do 90 do al 3 es 700 den eis ſt al oo Uralsk94 c 31 206 Com0b I d 4 101 505 do Strassd8 a 4 Uiador Unaaſ O 4 57 600 Dorim n 71 2 do Möhſen o 8 113 753 Teſtow 600 7 fre er
Posen Pr An a 31 83 406 gehliſet iel 4 100 600 eine veſse 7 go M onk08 e 4 2080 V 17 a 4 on 7ohSiä hn2 a raä75B Undenet 014 219000 o Jg 17 ,506 Mannesmoc 7 12 178 605 Ioltow Kan s fre 75 06
n a a 39 5300 em 3 2 nene 335 ſee 83 57 000 Sia Eisenbahn 186 vo Pöresd Bau 2 Marie es 88 7 53 95 Tr Grosse u 0 115 soher X 4 tun 7eB Westt die al on 2 T Wöa fet e 3100 in 12 d 95 506 Tangerma d 45 59 00B ertig Br 2 165 00B o Gardinen 188 250 MärienhKotz 4 8 11100 b 40 Berl Ha ſre 16 330

ne rrel a e a z 34 400 u cone 4 73 c 33 e e Tsleoh er e 4 Möe Ingaor7 s 110006 oörenMetaif 112 185 f Broven I O 70 7566 e 4 Schönh I 8 127 006e 357502 n Felge 4 4 n 000 a e re 33 s86 a 4 100 306 Thiodert Ga a4 99 5010frsehles 6 92 000 dsso Mag 7 22 40 Buer 7 126 See ibotdar fre 129 dör
c le z d b Wostor tig 31 93 755 ſodemn ev al 4 82 80b osee 24 785 ab 69 62 z 93 40B d a rer 24 7 47 S 7 r d s e0 a 85 l z a an u ieg 7 I G00 Com Ob d 33 806 Unt d Lind d aulshöhe 00 Masehin o Armstru d do Süd92 05 a a a a n ſecereäl an 20a0 Ton 900 et Vor wofa s 900 Heieheibräauſ7 10 170 5000 50 Rönr ad 7 10 Masse 1 8 1ö6 250640 Tolt Rud 1 0 08 oo882 100 do j a 3 post C 4 93 256 e Kleine d 5 102 006 a 4 85750 VFis0 86 a u Rostocker 010 173 000 Doux Kohl V 114 Mehwolino 711 134 908 40 Witzlob ſ ire 27 8560
90 X a 5 88 006 do la 3 v 300 40 O 4 54 256 o Erg et ci 5 100 806 o V ad 4 92 906 Westötiso za 4 20006 Sehlege o0 144 75B e Porzell z 7 do Sorauſ 8 204 2066 Feuton Misb 1 20 176 256
Westt Pro d 10 006 90 gopld a x 92 u do Vatris 4 91 50r6 kg Ken Ass a 39 X XA d 4 100 0066 do kisenw a 42100 006 Sevöfferhof O 44 92 2506 Oynam Troet 510 do Ldittaul 514 203 00600 Thale kis SP I 0 89 9060
20 15 16 d 4 o2 000 e o al 5 83 759 poin l 4y 93 a ob t Ob st g 4 71 900 00 A vk 15 100 6506 WestſOrants a o Schwaben o 8 127 090 Sekr 9 Mechern 88 J fro 68 006 I40 do A I o 102 0060

71 34 2 Rest x x a 4 101 100 ort Tabton 43 Mitteim a 4 00 X v 18 d 4 101 256 WeuVrortb s 4 89 906 Sioner I 16 242 00 kg San 110 Meggen We 7 0 111 50 Thiederball I 0 83 0066vo a 32 94 306 i 7 er denn 24 106 ivorno in a 4 l 3 94 106 Wilhelmsn 8 a r4 re 14 225 256 Eſotracht Br 27 Meod 4Schw 7 0 74 90660 ft Thomee 7 6 es o
0o uk 15 d 38 24 906 al 39 941806 Sahncheifs a 4 99756 Maceoon B 3 63 80v Sachesde i a 4 131 406 Teeh Krieds ar Vrosb Artern O 6 noo o kisg Velderiſ7 7 MerkurWlüw D14 274 o0ov hörl V Oelf 7 14 124 7560o iſa 3 23 006 do C O V V a net do xöodd 04 a 4 do Meine a 3 65 206 j00 V vk 101 a 4 101 500 deitz Msch s d a Vor Werde 0 o 12 700 Cisenw Kraft In Milow kisqwl I 0 39 626 Thör Salin 32 60 60b
Weetpr hrov d 4 on a 58 94900 40 Sie e forwsg 1886 a 77600 Pa i v 34 85 5 Zeletuien a a r Wie Küoo 7 ia2 o I Mix 4Gonert I 9 121 52 d ad v St 711 70 766
de Ala i 0ra a 4 o So 1902 o4 28 00 o 89 abg 4x 94 50 Sei 80e v 4 99 600 P2oolog Gart a 4 Wiosbd Kron O 51 u fkisnu Siles II Mhie Röning 7 10 162596 Timano W

Stadt re oto Anſehen do 33 95 100 o 1906 4 97 7sb e do Hte 7 22 20 Mv 31 22 506 örangesbrg ſ e a Aa en Soſne T 124 25 Elvert fard 1 56 Mählb Brgw 711 166 75v Titels Kvastt I re 31 o
d Sache So v 39 55500 Serb G Pfola 5 95 006B 8ard Oblig a 4 103 106 Senwrebll e 4 100 009 eid Psch ſie 5 01 256 PAccumolFab 1129198 o Papierib 7 öfter Gum I 8 140 o TittelAKrüg a T 127 0060

K d Wie d 4 oo sob o Gotha de d 54 95203 Stekh 66/87 v 4 al d 24 oo a 4 100 306 Napht GotdA da 98 256 do BoeseVA I 0 62 00b Ehoct Dresd 4 38 76 Möllor Speis 115 218 5006Fracheob 7 9 133 1066
Aachen 98 31 94500 r a 4 101 800 e 944 35 Sir facif a 4 o Viid 4 o z a a 99 2566 t Aniliot 122 279 750 el Mehtuk ähm Koch 111 189 506 Friptis Pora2 112 174 oovCo i 1912 4 101 00bB o XV v 39 95 506 bngöoder le do 29 39 ao V 31 96 500 es etwoh da e I 073 0066 do Liet Ges 10 169 90B Neotuo Sehw 1 4 90 256 ſucht Aach 1 6 92 506do 1902 4 101 00b r XxXiil a 4 101 800 o l hie Gurl 7e ao a 3x 94 500 Steavaſm 5 e 5 101 80bB do iBörstlad 7 9 135 006 00 Uiegnitz 1 Neuseſlevueſ fre 1765 008 nion Bau b 8 127 2508
Altendg I v 4 ſo do V 31 95500 a0 80 e P 4 90 Rock et 4 82 0066 Se We falls a 5 83 750 90 f Mat ind 4 69 s däöntreh7 ſ0 130308 a 800 6 8138 75bB G chem f 015 174 o
Altona v 3x 23606 feſten rief do los a 4 0olor S e 32206 00 ev à 100 a 39 dann do fPappeot 4 4 77 750 Emaiſblirieh 7 6 do Gas 6 7 0 50 25b V Und b I 8 1465 00b0do Oh v I d 4 101 00B a d2 vor do 8p C a 4 91 100 Denrerfiobn a 4 97 00600 do a Bad 29 IE 10 67 kngl Wolhw I 6 do Orunewl d ſo 130 006 Varrig r 6 175 250
voll autwis d 4 Hanne e r h a P 4 102 75b 860d Boder v 4 00 600 Faarrn aler Fabrr 25 807 90 v krämsd Sp I do Obri Glas 118 250 Jena Mi 7 172 506Apolda 964 z z u e Eisendann Stamm Aktien oo Geo 3 40 e d 3X 93 606 f 8rauer l 4 0 264 50B Aomiratsgb I 7060 Ernstä Co I 0 do Phoi Gon I 0 74 h öf0 Iho as 2sc
gederz 42 29 22 o e W r R et 33800 arm Sa m I T W a V 82 256 h o Westoncſ re 192 50 13 2145000do dGeo d 4 100 75B a v 31 Genuss o o ob Pensivania O 33 95 30660 e do Villa 4 89 800 o Oroditbhk I 6 100 ob Merandenuk7 0 63 3066 Co kisenw 7 8 Miedert kohll 410 178 756 do Cölnſw 116 229 600
8afmes La ſi0o o Pur v Neumſ d 4 ſo s hen ca 6y123 600 SouthſPac öh e 4 00 00 4 100 106 Psayrs f 5 194 rn 7 23 258 fessen Stube e Masehti 7 6 119 800 o f Niogel 0 68 2500

d Se 24508 S n 3 eretelder 64120 780 St obiss fra 6 00 90 V 4 o0 700 Sorg Hart s 81 154 9016 igborlöma 10 120 6066 Faber Blet 7 Mienv Eis ad 7 O 54 506 o fraokseh 1 12 154 75Bdo 07 ob reren t kotio d 4 C do a 20 00 a 39 242 000 örifiana G I 9 166 605 o klekt 7 12 222 100 Fag fis Mat Kitrittabein 416 252 5000 o Gfantetf 40 700 o0b
erlin o a 4 o so ren a 4 o erbet Gotord 21 3 61 250 20 57 40 M 38 31 200 40 Hypoth 8 1 63124 8006 Haus e S ii Nordd tiow 7 0 62 6000 60 Hanisohi i 177 00
do 76/78 31 968 006 Haid Sianx I1 5 SttouissWet e 494 006 o o X 39 94 800 00 Kasse I 55 üben frtl c 1 9 200 256 falrenst Gr 7 do do A 3 67 25b6 Harr Kh 0 7 114 256Co 82/98 v 38 28 20 80 b 5 r Halſe Hetist 2 31 do H ine B 4 31 50h6 d ſaaut deren 40 Makterv I 45 Min ind 718 234 756 Ffoindute Sp 110 o Gummi 110 48 65066 do Kammer z 4 s 00b
de 1904 d 39 85 10b r e Kasd Crant 4 Tohuant G 5 101 0066 e be Wo zie Bras 3 f t 710 155 906 Amtsgagks J froe 125 506 folöm Cell do JutesplA 112 137 500 do Troitrseh 20 220 256vo handle a e eher Weetſ 4 4 103 608 le ben 1 8 l ooc Jeſtreſe Mein Fna eeehh s ns 290 nis ken e 25 fein 2cwin 20 o do U 7 9 1024 506100 Mortel 7 9 138 100
0o St Syn l al 4 100 90b hein Westf d 4 103 006 Pew Fr Wiih 4 v 104 50B e acc 806s0 394 50h do hann iyp 18 158 00B Annalt Kohl 0 108 5066 FinkenbCem 15 Nös 60b do Lagoecrh I fre 12 490 do Metw on 158 50b0
do do 1902 a 3v 82 7060 u b 5 z 23 806 Miederiaus 4 23 51 759 Seri up Br 4 33 00 A6 f Anil F a Grsl O abg I 4 108 756 o k I 6 109 00 fiensd Sohb 7 10 43 006 do ledecp O 5 23 506B o Mekelw 4 14 213 00hB
Bielefeld d 101 o See o o en 7 43 37 000 20 V b V a tun 7sb B 2 Mont J 96 006 ſo Mechst 6 88 006Ankr Hgstb 9 5 108 75B fioether 11 163 2560 do Sorituk 014 188 60 w Pinselfb 7 15 251 00döonn 961 a 86 200 Sehlesische d 4 Aal 40 o v 3 85 506 AcierGem S on öhemne k 7 7 119 906 nnab Sing7 12 170 206 Frkf Chauss I 0 134250 e Steinguſ s 200 000 do Iypens W 7 12 158 do
do 01 o a 38 len 4 5850 o a v Aled ab2 u 3 74 9000 b ffisbw 7 7 114 206 Annen Guss7 6 85 800fraust Buch 9 125171 0010 do Trik b 5 8 125 000 vo höre i 167 256

8randend i a Pohleew et hen raet 214 282 du a Eletr ejd 4 o u Godurg Creg 4 5 71220 Iäpterbergh 10 äzco Pfreund e 23 920 90 Wolikam 2 8 142 90 Vietorisfahrſ o 6 97256
Breslau 9 v V 95 10B go v 83 50 a wirr do I H u 14 v 4 29 83096 e a V a 4 93 4908 m Dies S 59110 00 Aquar abg I fre 185 006 ffrieoricash 7 8 132 2560 Nordhaus Tp I 33 59 508 Vogel Tel D O 3 101 50b0
Srombergo2 d 4 ob 60b Deutsehe Lose 4 120 ob a Loß u ät v an ass ſääoi nom 8 131 420 IArebimoges 7 s c frorensseg a 0 82 256 ordpark ſfre 30 250 Nogti Maseh 7 12 181 500
Burg uok a 4 01 006 Mugsbg Fäl ffre graen u 7 6 T o mis v 4 101226 o 96 98 4 100 506 Danri Peutb 78122 ob krenerg 8gb 124 460 006 Perist ßs am I 7 116 0066 Mords Figechſ7 0 32 108 o 47 12 183 505
Chari 89/99 v 4 101 40b Bad Pr A 67 b 4 arehlehegt x 132 7 ao KOb iuls c 4 102 006 Alsen C J dar Mi I 6 128 80b Arasdortfap 8 79 750 FFroebelndeok s 12 157 7560 I Mrnb Herk M 00 144 750 Vogiänd 80 73102 60b
o 95 I 4 101 So rer fre ſten S on z e v 28 72 2006 Mal Sonbs 4 5 on so Hessau lnod I 68111 ob gchaftndä 18 122 100 Sagen 7 28 Zehn on ogt a wolſſ914 192 so
do O7 vk T 4 101 40b Cöln Pr d 34135 906 ren fJegl 4 3rhXV V v 4 122 Aonft Kohten a 94 636 48iat 8k 8 138 ad Anilin 1 30 350 006 Gasm Deutz7 6 96 90hb o kisenind 6 93 600 Voſgt wWind I 0 70 756
do 1908 a 4 101 636 Hamb 50T 3 3 149 50b el u X v 28 35 506 0 191 34 9066 t Arie I 8 150 50 ars t 125 319 5056 e fie 7 10 167 00b I 0 Kok gr 149 7560 Vorware8s 1 785 60B00 95,99,02 v 39 93 756 lödeck do 4 39 r i es i X x X v 35 33 Berl Braunk d r 93 ehe 112 245 30B Batoke Tel 7 9 125 000 Cebhékönig 216 267 256 Go Pr Cem 116 166 50bBIVorwohl P C 1 22 226 0066
Cöln v 31 ein 7Gld fre 33 25h e üoroxd do XX 1970 d 32 93 896 Beri Ch Str u 44102 066 o Ettert s I 49160 275 k 8göu 4 o 24 75 e 179 306 on Hartst 7 104 50b W andererf 020 269 756do 1 d 4 00 806 Oldenb T 2 3 127 250 400 s fidn 7 e do XXI X d 4 100 006 o do J 4 ä0 Hypothe I 74143 306 2mo Maiz 4 80 800 do Gusas h 4 34 5060 bis c 7 3 71606 Warstoin G 7 8 116506do OGukl U a 4 00 80B 0 Ostaf Schu a e h t es 1 T do X 15 4 160 756 er Elskt d r ſco Vauon b 7420 006 Barceſona t I T 17 90661Grg Mar B 71 O 39 6510 00p Cement 110 139 5066 ken 110 238 2500
Cöpenick d 4 101 106 0staf Eisd A I 3 Brarbeont 23756 do XV I 4 101 25b06 d un e Beders 9 151 0066 ar S 7817 606 do St 7 O 58 9016 Orenst kop 7 15 186 Ob hege tie 7 12 167 90bCreldöbeds a 100 400 Fr Fenut 5 Pr e on vo a nn 80w le So 5 im an 75 8150 6 h Rennen 2 94 00 Xboad Gol 7 4 ioa do endete 27 750
Danzig d 31 rm Reg i o do X a 4101 5066 HGKah 4 97 50B IDresanerök I 7148 300 Baug Geust fre 158 006 Germanis o 7 8 o2 5066 Otaui Hinen 9 206 1066 ren Kmg 9 119500
Ot flau O v e n cigh 115 s oob o vk 72 4 o Bankver I 5 100 2566 d Ka WStr O I 56 206 Gerreso Gis I 16 220 50b Onees isen I 7 101 506 e A h has oODt Wümersd d 4 102 00B do innbld07 5 100 00b de 7 6 es v X v 4 989 7066 h Ebert B I 68107 00bB o f Mitte fre Ges f o Unt 8 133 5060 pa Gold 18 227 50d Messer I 0 60 250
Borimund v 31 94 6800 d Anl v 87 a 5 100 60b wie t 20 xuxn o v 4 89 70 8rschkohl sſ a ra03 500 friurter 3617 Bau Seestr tre 112 506 Giesel Prtl C I 9 127 2560 PassagesABV I 6 120 0066 Westd ute I 9 120 200

do 12 a 4 100 60b do ab 000 a 5 I00 006 Kursk Kiew b o X u 73 v 31 56 s Zrowasoveri d nen kssener Bkv I T 116 8066 v Meissensſ fre 13456 Giadb Soinn I 9 136 506B aus M 3 51 5006 Westergeln 113 166 00b6
Oresden d an 40000 c 49 88 25b Warseh W 7 0824 756 ao XV u 4 d 4 100 10 suder cis 2 99 006 960 Credit I 89169 25b Bayr Hartst I 14 162 256 40 Wollw 7 6 129 6060 do VI A 4x 79 500 o Pr Abt 45101 600

eo 1893 a a a 400 e met Rottd I 3 do V xvl d 4 m urd Gwks n a othaGraer 7 8 159 00h668arar Gen 72211084b GlasSenaſkel Z 8 153 000B PeigeorsäCo 7 7 129 800 Westfal Cem 1 20 202 50Beo 1805 d 20 e 44 26 106B Anatol s G h am o Privatöh 2 7 122 250 eder M 48 S Slauig Zek 2 ist tos penig Msoh 7 4 69 708 Wostf r ind 7 8 171 50Oösseldrfo9 c 4 100 600 go6G8 3 95 4 87 40bB o 605 16 a V X 21 Ghari Gr r jhamo iyp 9 176 75b B 8emderg O 3 65 506 Giäckauf 6 03 506 Petersb el 6 105 0060 d Orahtuk 7 10 206 00b
do 88 1903 v 31 93 606 Bosnischan b 4 Zaltim Ohio 7 6 107 80bB do C Ob 13 32 33 Canfabwein 2 d a anno dank I 70140 800 IBendixhoizi s 435 256 Gr Eisenb 7 22 317 25b 90 9 i43 6066 do Kupfer 7 0 256 000
Buisdurg 29 a 4 I01 606 do 02 4 an Pa 7 7 170 406 do do I7 l a h wo iloesneims I 8 152206 Bergm Elkt 118 249 256600 asehio 7 10 142 000 petrohw V A I 0 78 2506100 Stabiw 7 0 61 00v0C 1902 3 Buen Air Prv a 3 63 90b Meridiogal 7 6 go 13 Ser a 32 T Lont Hass 3 i oo ab mm v Vrkö 1 3 141 Ber Mkind 1 3 87 256 Greppin W 1 10 154 000 Phönix l it A 7 11 169 3006 Westtf 80 A G 1 fro 745 00b
Eisenach 99 a 4 do 586 256 Mitteimesr 7 31 rkt hPf x 4 100 40 Grefld Str 49102 008 Kieter 8a206 72125 5066 c AnhMeeh 114 199 00vrendroieh 0 82 300 hul Pigtech 113 217 00b WickingCem 112 127 0060
Elberfeld 99 4 4 100 800 PBulg St 6 102 900 u Prenr I 6 116 40B do kokr a i J Decs GaeG s u e O06G Königso B 7 122 106 ſao 8rodſeb I fre 96 006 PGritzver 113 189 500 pſaniaerie I 12 191 606 Wiekraihlar 710 177 260
Elbing 1917 a 4 mittfere a 6 102 90 a Secnu 7 55 00 do 4 1 A Sierdt d 92290 andbank I 6 05s 30b ſao Cementbſ re 1325B är liehteris 0 147 0060 piauen Spitr7 6 122 256 Wiel Hrdtm s T 08 006Erfurt 93 o d 4 Chile Gofd A a Schantung I os 7sb0 do ao 47 a 4 46 005 Dt Eisd 86 2 4 25 00B Leioz Cra 152 000 do Ciehor I fre 170 006 a Terr 4 4 415 000 pongssp uw 0 56 00n0 WiesſochTu 35 97 25B
ge 93/01 a 29 e 408 49 92750 Wost Sir I o 34 50 20 00 44 i on 9o S 2 hen läd Gom k 8 125 0060 d Blet 7 11 184 20 Gutmann 7 110 8ub posen Spri 0 25 894 000 H Wiesner 7 17 s 00B

Essen79/0 v 39 86006 o v 1906 a 4 91 00 b T T Goth Erde I a an u O kadelu d i buxomo intß Z9 164 250 ao o II 4X102 60bBGuitts mann I 6 81 00b0 I PrsseoUntrsſ s 6 80 508 Wilheſmehtt 7 6 79 508
Fraukfurtoi e 29 96 006 hin Moll e 3 s 23337aeenet 21 8 on oow a Gut Hut z s Gutgeh Eehuaitr2 9 81 7600ilkedasom 4 6 is 756e e e do 96 5 101 600 an Keind T 7 a 003 ſce l W e Otkaiss l 422756 Magoern I 0 117 750 do Hiz Cmot I 2 72 10b0 lagen Guss70 659 7560 Favenestad I 73123 7s866 Winen Glas I 4 97 600
Freidg is 03 e 3 93 70B 40 Tients 5 01 000 geh 51 100 60 h 20 M 217 b 706 Ot Massrw 2 a 33 5066 a Privd I 7 123 00b6 o Ht Kaihrh I O 50 00 Haſfescheh 1 26 006 Raveosd Sp I 13 136 8066 do Gusssihſ 7 15 203 00b

o 12 e 4 101 60bB e v 98 4x 88696 o 0 S I 8 146 256 00 X u a höo so D tux B a x 102 106 e B 40 I 8 125 008 do uteso 7 9 11850B Hamo El 7 8 149 250 Reiohelt et 1 12 185 50B do Stabirhr 7 25 804 ob

företaaula a ad e Patet 5 4 e locretä Z 4 on von 57 et e e e 2 e z e äeieeänart 11 6 63 258 Wrode iälz ſo s 800Giavedau 94 4 22 83806 o DaraAa Pert Cortst I 0 e u 7 4 NMied Tel G a z 683 er Meining do I 7 142 905 do Masenin 715 Bälle 7 112400 Rheio Mass I 8 9 500 Sochaurd I 7 116 000
Görſſta 1900 d 4 find Lose fre 171 506 och Gels S I 6 138 50 b o u gte o3 70b Mineſd Sode I 54 99 100 do Möhleo I 7 Ios 506 Hannor Bau I 0 59250 R Braun 9 164 2500 Tore Msoh 7 i 188 7560

r r n re i eee 22 n 3320 e rei o a Hourt 7 4 25 a mm 97408 do Chamotte 6 o 000 P2oiſetoff Vor 7 68 74 7606Halberst 97 a 3 394 606 Grena s e4 I 6 50 0000 ges E Str z 6 oo V v Vin v 32 34 00 unx 06 e 99 60B Mitteſrn 75113 606 00 Spod V ev I 5 168 b e Masenin 7 26 60 90 Meta o o 95 000 do Waldhof 7 25 291 50b
Hals 86/92 v 3 94 756 go es Goldr c 1,3 38 go Strssd 0 a X uk 13 31 a Mäöld a R 86 62 104 256 do oo V I 5 159 50 Haro Mien G 7 0 141 100 do o 410 o 97 00b6do o a 4 101 256 o Mogogol e 50 00b Orefel e Str I 7 8 4 du at Br dt I 6 118 300 00 Ferr u 8 210 133 7566 harkertbrek 1 99137 25b6 do Möblst I 0 105 00b6 Wechselkurse
tamm i 03 a 3 94 25B o Pir l l 6 48 900 Danz Sirszetd I 69122 606 20 unk 10 a 4 4 101 20B Miederdt I 7 os 800 Boradkasen 4 9 100 80b do St Pr o 50 do Soſegeig J 10 156 50b Ter n r ſes 75
Hannover 9s a 39 220I0 242000 fie 8 4 59100 500 ſoo vk I a 22 30 h Creuh I 117 308 Sertn Schrft 1112 180 0006100 B 8t P 7 10 137 500 o Stari 7 i 157 90b o 2 3 168 500Heideidrgös a 29 93 750 40 a 4 37 80B Fſekt Hochd I 5 121 500 o onx 16 4 0 a 26 00 o Grnoer I 6 112 c0bB Serzetus su O 78 5066 Harpen 880 7 183 7560B o Wetf ſna 6 148 100 Bräss A 8 F à o 9750
Rhoesneim a 39 hnahes Rent a 32104 208 Eriun so r e Gr i a s Sein uns o las so o 711 153 7560 o o em 116 169 788 Kopeahag 5 112 180
Kaiserslaut a 4 101 30B a 4 ä6 Berh Str 84176 8060 00 8 1 a Od So u h 9 175 006 Bielet Asco 017 263 75b Hartmann M 17 12 161 5060 do Kalkweri 7 7TX125 0ob ondoo T 3 20460v 41101 000 Merika 600 jeo Cass o 42101 606 4 Oenaorsank I 75125 50B Ising Uera 112 174006 hariungöus4 3 33300 90 Sorenge 113 183 500 o 3 3 20360

v 31 e 200 5 00 o am Atona I 9 5 d I EEEEEEEEEEEIIEE Rheyat eſ F 7 114 o0b Madt v 14 F à 72 Gono 86/89 e 3 34 40B o 347 5 101 8060 Sirasso I 10 176 60B d 194163 cone 718 216 Co Haeri 7 73144 0000 Rede 412 192 8000 New Fort 192Kis 89 9 4 3 95 300 do 1 9 93 10d Hana St V A 1 2 70 do int H 8 1 10 141 006 Sliesend 2 J fre 17 50bb eowigshött 4 16 214 7566 d Riegel 4 9 195 728 Paris g 3 81 1750al 4 01 000 o 21000 4 jjingseo St V 7 0 13 006 pfäaltisenes I 5 160 8060 e ab V I fre 25 90B Heintenm a I36 3066 o A1 ötioſ o Tr
d 4 101 40b Norweg 4 39 NMagoeb Str I 89160 00B cm 6 los 256 Heinrichsb k 10 162006 8 Rienmsho 133 256 Wien 18 4 es 2000didg al 4 46 El BEEEEE Potso Cr 8k I 73120 806 ISocnum 0 44 1066 hen mor m I 4 120 90b Potanoshböti7 5 95 750 o 2 u 4 634750lwäwigehb06 a 100 406 Gesterr Glar d 975060 e Str I 4156 000 4 rauss r 8 157 506 90 Gusasthi 7 15 nermaanm I 8 06 00b0 Remdenſöt 7 9 145 25068ehweit sf à a 20

o 02 2 606 ao Kronen c 83806 Miedenvald 32 100 101 25b6 do Otr a C 9 187 756 8o0 6 Berl 5 126 0006Herorano W 193 00v6 Rogenth Pra 118 242 2666 Stock o f 4x12 200
re i c re e i z e d Sudtäratg tre ſesaoe ber 7 182172 008 Rosn 17 14 269 85090 ſtatt o 5 60 758o a 4 101 40B ce 8 b Rot d 4 96 8060 Sei Strd I 73147 008 4 97 20B jao Leihhaus s 15 0u aotichoschAſ fre 163 50b PHiigers Verz 112 139 00B o Jocwer 3 107 0066 Potersog g T s 25b
ao O6 e 10 a 5 101 49B jao ad Rot b 4 26 700 a0 A 79 o I 2 100 8oMer Co I 6 iiderr Arm I 56 500 Rothe croe 7 10 105 00b Waren 18 f 5ei6 256ao 02 o 7 d 4 101 100 a 60r tose e 4 166 756B S Eiend 4 52 113 7500 Meeh o I 44 750 sh 117756 irseoog 110 152500 Rängers W i 157 50b6a on oos ſo ösr ote tre ort 4 67 006 ſeo ak 1 6 102 3006 r 7 O 88 1060 nene 7 76 8010 7i2 174608 beld Sſiber Sanknotene 00 600 on St a 3 6os06 Weid kied o 7 0 o I 7 a 500 raunt ä0 7112 177 00b Höcnet Fow 1 30 889 906B 712 219 00b0 So Se

b e h in S e Tſſcrerſer BGörnschw Khi 113 241 000 Hofinagnst I 6 1s3 50 a ſio a2 500 20 frages Sie s 2580Norzede di a a on 90 um s oo 7obs 1 564 5000 a Fr k 1 oimann Weg 7 35 445 00bB 5 39 505 Ross Gold o 100n 216 400
m 34 357321 2 3321 r J a e u 223 ob a 184 000 hoo s Amerikan Aoton 21500a 33 55 750 a 4 82 00100 Auetr oft f 118200 Mahosvi Vt 17 119256 Pörecowdout 7 o 50250 Hosen t u S 114 219 250 a h2 e4 750 o 90 Coinge 42166

v a 53800 e 91 a 28 700 md Amen 7 0 109 50v o o 137 o Pöretteno C I 8 125 1066örr eä 713 216 2566 o Douo e h V 16250
v 4 101 000 o a 4 88 70 hansa Omof I 6 121 40 d 9 145 80b PBremer Gas I 92 500 Hötoldeu Ge 415 174 759 I 7 pos oo0 Beigieehe Notea on 200 ſao Miene 4 89 400 ooenn do 7 0 74756 a0 N r ſs a 134 006 00 moteun 7 67137 o el den 8 57 don e häs 25 er e 22
e 4 102 20B oo am 98 e 4 39 309 Nordd Liova I a 88 400 o0 Ala 4 h 23 oub0 Wolſkam 110 237 800 howaſoert 7 0 66 900 7 6 s do frta baoen löoſt z
v 4 oo 700 es eine v 4 2930b Fevestett b I o 40 000 o X uk I e 79157 300 8rest Ab T fre 910 000 ömen Gow 7 50 290 1 h 13 008 hoſſägo ſSaovooien 169 do

so 1896/98 v 24 0000 e o 4 8950 geh do Co I 4 70 500 ſoe 8 156 005 ſao Socitiao 20 Höctenn 80 9 22 506 Ii5 Nahenigene ſotsg 81 08Poseo9408 a 3X 82 2560 e 1905 d 4 89 25d V Ebe Saale I 8 105 oob do 59116 800 ſoo Wgflinke ILEIEEIED I 201 756 orwegisehe Note e tgo O e I 4 100 900 hoss 80 e 4 83 105 kre r go Främ s 123 508 oe 00 V 1 es 000 e berg 1 22 458 000 1 4004 556 Sennet eFeiteam o 2 a e erent a 5 93 1060ſlzendano Prior Obſſoan in Wo 19 a 5oeräeäee 4 n re borene 112 208 998 gehe 3123338 en n z
Rostook a 32 84 256 00 Golä A 89 razcou Tostſaſ a 8 74 226 Suoerus ca 26 107 750 a 0 77 006 Seine 510 128 so des Wole e er
2 v x 84 280 lao Aleite 74500 dal 34 o öha a Rues Koten 700 215 2007 e ſoaaoo l c Lei Couo i a da

hat de

Mei
weſe
allem

in de
ſchiede

Regi
tern
anders
Ebenſo

zur K
vor

freiſin
legsn

in der
heraus

Der K
wicklu

ſei unz
aufko

Klaſſe
und die
Chef de

Regime
den K

Offiz
Regime

M
mütig

Sinn
des bü

wirke
eine an
im Am
zugibt

beſtehen
dem her

ſolche e

Unzutre

ſondere

Da
daß bür

in Regi
die Lar
Numme
großen
beklagte

mangel
menterr
und vor
den Ga

ſiens ur
gimente
lich änt
kreiſen

mal
dingun
das W

Eh
ſagen

und Va
zuſtände

zugten
Reihe r
Grundb
welche t

le m
ſtets ge
te m 5
gewiſſe

d h fre
bürgerl
ſowenig

vertrau
ü

denheit
gerade

ihre St
vornehr
greifen
Namens

verſchlo
Charakt
Auf die
reiſt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


